
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

342 (27.7.1914) Abendausgabe



Seinf tillilich 2 mal . WU
"

Avend - Ausgabe .
"

TD LerSreitche S ^ tunn Men5

Expedition :'jtfel . und Lammstratze - Ecke
rochst Kaiserstr u . Marktplab
' rief - od .Telegr .- Adresse laute" •Öt auf Namen sondern ,
" adische Presse"

. Karlsruhe .
'
Cjugspreis in Karlsruhe :

un Verlage abgeholt 60 Pfg .
•iib in den Zweigexpeditionen
l&fltholt 65 Pfg . monatlich .
, lei ins Haus gelieiert :
Hertel,äbrttch Mk . S .8«.
Auswärts : bei Abholung
^ni Postichalter Mk . 1 . 8 « .^ urch den Briefträger täglich' malmsSausgebr Mk . L .Sii .
Zeitige Nummern
Größere Nummern

& Pf «.
I « Pfg .

Anzeigen :
Koionelzeilc S» Pfg . , die^ eklamezeile 7« Pfq . . Rekla -

Aenan I .Stelle l Mk . p .Zeile .
Wiederholungen tarisfester Rabatt ,bei Nichteinhaltung des Zieles, bei

ötti(i)tlid )eu Betreibungen und bei Koo»
Kursen auber JRtafi tritt.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grshherzsgtums Baden .
MM" Unabhängige und am meisten gele » euk Tageszeitung in Karlsruhe .

"MW
——

^ Wöchentlich 2 Nummern . .Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen rvichentlich
fir% i% • 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und Nev'

c , Tp ' el und Sport monatlich
. 2 Nummern „ Courier " Anzeiger jür Landwirtschast Garten - Obst- und Weinbau , 1 Sommer «

— 2 und i WiMer - Fahrplanbuch und l iliusttierter Wandkalender iowie v,elc ' onmgc Beilagen .

Täglich lb bis 40 Seiten Wettaus größte Abonnentenzabl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Äerlag von '

Kerv Thiergarten .
Cbelredakteur Alberl Herzog .
Verantwortlich sür allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph . >ür badischePolitilu .
Lokales U . Frhr . » .Seckendorfs,
für bad Chronik u . den allgem .
Teil - Rich Feldmann , iür den
Anzeigenteil A Rmderspacher ,

iämtl in Karlsruhe l. B .
« erllnei Lureain Berlin >V. i «.

(Selaml Auflage

3700 © <km ?>.
lt 2 mal wochentags , gedruckt
aui drei Zwillings - Rotations «
maicbinen neuesten Systems .
In Kartsruhe und nächster
Umgebuna allein über

OSÜ O O O
Abonnenten .

Nr . 342 . Telefon : Expedition Nr . LS. Karlsruhe , Montag den 27 . Juli 1914 . Telefon : Redaktion Nr . 3t) !) . 30 . Jahrgang .

Oesterreich -Ungarn und Serbiene

Die Truppendislokationen in Oesterreich - Ungarn . Serbien und Montenegro .

X Oesterreich grenzt an zwei
Seiten an Serbien : im Norden und
Un Westen desselben . Im Norden
ltnd die beiden Länder durch die
Donau getrennt . Die gemeinschaft -
nche Grenze hat eine Luftlinie von
^ Kilometer und erstreckt sich von
^ aca im Westen über Mitrowitz -
^ emlin -Belgrad bis nach Orsowa ,

Rumänien heranreicht . Bei
^ aca macht die Grenze einen rech -
*
£)} Winkel und geht direkt nach
«uden auf eine Länge von 150
Kilometer . Hier grenzen Bosnien

Serbien aneinander . Dann
8% die Grenze wieder nach Westen
^ tlang des früheren Sandschak
/iovibasar und des Königreichs
Montenegro . Während die Donau

Norden einen festen Abschluß
fehlt im Westen eine solche

!^ arfe Linie . Infolge dieser Lage
^ Oesterreich imstande , von zwei
Letten in Serbien einzumarschie -
^ N : sowohl von Norden über die
^ »nau wie im Westen von Bosnien
her.

In unserer heutigen Karte
Teben wir eine Uebersicht der Trup -
Pendislokationen zum neuen Kon-
?^ kt . Oesterreich - Ungarn verfügt
^°er eine Wehrmacht von 16

kmeekorps mit insgesamt 49 Jnsanterietruppendivisionen, da-
Ig der Landwehr , 10 Kavalleriedivisionen , einschl. 2 der

andwehr , sowie schwere Artillerie des Feldheeres , Festungs -
Uilleric -, Verkehrs -, Luftschiffer und Fliegertruppen in ange -

Essener Stärke . Die Gebirgstruppen sind in 14 Infanterie -

^
nd drei Artilleriebrigaden gegliedert, und zumeist den Korps
* Bosnien , der Herzegowina und in Tirol -Kärnten zugeteilt .

-
oQ | 30
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Militärkarte von Oesterreich-Ungarn und Serbien .

Das Armeekorps besteht normal aus 2 Jnfant .-Divisionen und
1 Landwehrdivision und hat eine Stärke von etwa 50 000 Mann
bis 70 000 Mann . Die serbische Armee ist in 6 Friedensdivi -
sionen gegliedert , im Kriege zählt die mit guter Artillerie ver¬
sehene Armee rund 260 000 Mann , zu denen noch 40 000 Mon -
tenegriner stoßen .

krankreich und die österreichisch-serbische
Krise.

# Paris , 26. Juli . (Priv .)
. ' ' trcidjijchen Ultimatums

Das hervorstechendste Ergebnis des
in Paris war eine Börsenpanik , wie sieig« « MHIHHMIIW Hl

nicht mehr da war . Sie führte zu einem verwegenen Ver -

^ der offiziellen Börsenmakler , gewissermaßen einen Zwangskurs
sj/ , . "öösischen Rente zu organisieren . Sie erklärten plötzlich , daß

'tinen Kurs von unter 78 Franken in die offizielle Liste eintragen»erd
M

- * n . Das hat freilich nicht verhini ' ert , daß auf dem freien Markt
drejprozentiae Rente für 74 Franken und die neu ausgegebene '

dreieinhalbprozentige Rente für 8g Franken , fünf Franken unter dem
Emissionskurs zu haben war . Ein Nationalunglück ist das freilich
noch nicht , denn damit steht endlich die französische Rente auf dem
gleichen Niveau , wie die des deutschen Reiches , aber Frankreichs Ruf
als internationaler Geldmarkt ist damit vielleicht für immer ver «
loren .

Der , wie sich jetzt herausstellt , ebenso in London und Peters -
bürg ähnlich unternommene Schritt des hiesigen deutschen Botschaf »
ters . bei dem den Minister des Auswärtigen ersetzenden Justiz
minister Bicnvenu Martin , um das Einverständnis zwischen Deutsch-
land und Oesterreich zu btonen und zum voraus jede internationale

Einmischung zwischen Oesterreich und Serbien abzulehnen , ist zwar
nicht sehr angenehm empsunden worden , hat aber doch fühlbar giin»
stig gewirkt . Der Ministerrat vom Samstag abend , der sich ohne
PoincarS und ohne Vioiani deHelsen mußte , enthielt sich jeden
Beschlusses und die Presse des Sonntag morgens zeigte die größt «
Vorsicht in ihrer Parteinahme für die Serben und in der Aufmunter »
ung an Rußland , sie gegen die Angriffe Oesterreichs zu schützen . Di »
Furcht, durch die Schuld Ruhlands in einen Krieg mit Deutichland
verwickelt zu werden , beherrscht alle Erwägungen , wenn sie auch nicht
offen kundgegeben wird , weil man den Anschein des stets krisgs «
bereiten Frankreichs wahren zu müssen glaubt . Umsonst sucht man
heute selbst in derjenigen Presse , die sonst ganz vom Deutschenhasss
lebt , einen Ausdruck der Befriedigung darüber , daß endlich der große
Tag heranrücke, wo Frankreich sich an der Spitze der russischen Bundes «
genossen mit den Feinden von 1870 messen und ihnen Elsaß -Loth »
ringen wieder entreißen könne .

Der nationalistische „G a u l o i s " meint zwar , aus der Haltung
Oesterreich-Ungarns gehe hervor , daß die serbische Angelegenheit nur
ein Vorwand war . Denn , wenn die österreichisch -ungarische Regie -
rung lediglich ernste Bürgschaften gegen die panslawistischen Trei¬
bereien gesucht hätte , dann hätte es sich beeilen müssen, die von dem
serbischen Kabinett gemachten Zugeständnisse als genügend anzuer -
kennen . „Man weiß nicht , was Oesterreich -Ungarn will , nur eines ist
sicher, daß es sich durch feine unbegreifliche Hartnäckigkeit auf einen
ungünstigen Boden gestellt hat . Es hat Serbien so die Unterstützung
Rußlands gesichert und die austro-serbische Angelegenheit in eine
deutsch - slawische umgewandelt . Wir stehen vor der Gefahr einer
europäischen Konflagration und gerade deshalb sind die Aussichten
für eine friedliche Lösung gewachsen . Denn angesichts einer allzu «
schweren Verantwortlichkeit werden auch die Verwegensten zurück»
schrecken.

"

Auch in anderen Blättern kommt der Gedanke zum Ausdruck ,
daß wenn auch ein allzu weitgehender Optimismus nicht angebracht
fei , so bleibe doch die Hoffnung auf Aufrechterhaltung des Friedens
bestehen . Zur Begründung dieser Auffassung wird unter anderem
auf die halbamtliche Note hingewiesen , nach der der deutsche Botschaf »
tcr und der interimistische Minister des Aeußeren Bienvenu Martin
in einer neuerlichen Unterredung nach Actionsmitteln der Mächte
zur Aufrechterhaltung des Friedens gesucht hätten .

Die nationalistische „Autorite " schreibt : „Heute nacht zogen
an unserer Redaktion eine Anzahl Manifestanten vorbei , welche
schrieen : „Nach Berlin ! " Wir erklären diesen unbekannten Freun »
den : ganz unzweideutig , daß sie viel besser daran täten , sich still zu
verhalten , denn , wenn die ernstesten Verhandlungen vorbereitet wer -
den , dann geziemt sich Ruhe und Sammlung .

Die revolutionäre „B a t e i t 1 c Syndicaliste " fordert ihre
Anhänger auf , sich heute abend auf dem großen Boulevard zu ver»
sammeln , und die herausfordernden Kundgebungen der Chauvinisten
durch die Rufe : „Nieder mit dem Krieg ! " zum Schweigen zu bringen .

T . Paris , 27 . Juli . Der Grund zu der nach dem über -
großen Pessimismus der letzten Tage heute eingetretenen
größeren Ruhe in der Betrachtung der Lage soll nach hiesigen
Anschauungen hauptsächlich in einem persönlichen Eingreifen
Kaiser Wilhelms zu suchen sein . Sehr gut unterrichtete Per »
sönlichkeiten versicherten , daß Kaiser Wilhelm im Laufe des
vergangenen Samstag von der Ausdehnung der Krise erfahren
hatte und sofort auf drahtlosem Weg den Staatssekretär von
Zagow beauftragt habe , die deutschen Botschafter in Paris , in
London und Petersburg zu benachrichtigen , daß sie den Regie -
rungen der Tripte -Entente die durchaus friedliche Gesinnung
der deutschen Regierung bekannt geben . In Paris begab sich

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(Copyright 1910 by Grethlein & Co . Q- m . b . H. Leipzig .)
(25 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

^ Perez Herrera sah auf seine Nägel — und lächelte ein
®ie fes naive „ sozusagen " amüsierte ihn . Er kannte

^ Entwicklung der Sulamit . Er wußte, daß dieses „Mädchen
<Unt

Tunem "
, die gefeierte „australische " Exzentriktänzerin , zu

"eginn einen mehr als böhmischen Namen trug , und daß sie
y

5 dem gleichen tschechisch-polnischen Neste stammte , dem auck>
;V tr Boleslao Pokorny entsproßte . Und er wußte auch, wie

"Pellos ihr Manager und Gatte in der Wahl der Wege
lieb

H)ar ' er sie bis zur Höhe ihres Startums gehen
• llnd bei dieser Erinnerung wurde Herrera jäh

&ct sm
etm er öarf>te daran , daß auch dem jungen Mädchen hier

(w 0 Zum Ruhme „der " Schulreiterin , wie Pokorny das
annt hatte , nicht reinlicher bereitet sein würde .

Ij
Der Impresario aber redete indessen eifrig weiter : „E 'wiß

^
« ulamit Kinstlerin — grüße Kinstlerin — aber , bitt ' ich

Kunst alleinig kummte nit mehr auf heitzutage —

ju
"U s ise nit besundere Spezialität ! Und was is ' schun
^ chulreiterin sir Spezialität ? ! Gar nix nit ! Warum ?

ich
ieh

e11
jSchultettetin kann ich , bitte , machen in vier Wuchen a :

i
^ Probiermamsell ! Ziech ich ihr fesche Dreß an — setz

' i
" Nil ? - rv c l. f . . t «au f gute eingerittene Feerd — und su

<n >. . ">!>a , warum interessieren Sie sich denn so besonders für^ iß Russell
Sfrft+

"̂ er Impresario blinzelte schlau : „Weil Hab' ich Blick fir^ teriaal !"
Herrera verbeugte sich ein wenig vor dem Mädchen .

„Was Herr Pokorny da sagt , ist ein großes Kompliment
für Ihre Kunst ."

Sie aber bewegte sachte ablehnend den Kopf , sah Herrera
sekundenlang seltsam forschend an und senkte dann die Augen .
Ganz wenig bebten ihr dabei die Lippen — das war , als ob sie
sprechen wollte . Aber es blieb nur dieses stumme Zucken, und
sie schwieg .

Irgendwo im Zirkus wurde gehämmert . Hallend hoben
sich die Hammerschläge aus der Stille des großen leeren Rau -
mes , lösten ein Echo in der Höhe und schwammen verklingend
in dieser Weite .

Nun ruhte Lillan Russells Blick auf einer hellen Lichtsäule ,
die durch eines der Oberfenster aus der Kuppel in den Raum
herniederstieg . Millionen feiner Ständchen wirbelten flim¬
mernd in dieser hellen Bahn , umkreisten sich und flohen vor -
einander und suchten eines das andere zu erreichen . Einmal
streckte sie den feingegliederten Arm und fuhr mit ihrer Gerte
durch dieses spielende Gewirbel . Sie schien mit einem Vorsatze
zu kämpfen . Und zögernd , leise , ohne ihren Blick von diesem
Mchtbande zu heben , sagte sie :

„Nein — nicht für meine Kunst , Seüor . Ich reite so , wie
hundert andere reiten würden , die man auf ein Pferd setzt, das
in der Hauptsache schon fertig ist . Und der „ Isalko "

, den ich jetzt
hier reite , war fertig , wie ihn mir Herr Pokorny zur Verfüg -
ung stellte ' er hat ganz recht, als „Künstlerin " habe ich zunächst
kaum etwas voraus vor dem von ihm genannten Gelbstern ,
den er zur Schulreiterin machen kann " Sie lächelte ver¬
sonnen — nur die Oberlippe hob sich ein wenig und verblieb
leise zitternd so und zeichnete mit den beiden weichen Linien
in das schmale blasse Gesichtchen einen Ausdruck von zager , hilf -
loser Bitterkeit .

Perez Herrera sah mit ernsten , forschenden Augen auf sie,
auf dieses feine durchsichtige Gesicht, das so gar keinen inneren
Zusammenhang mit der Umgebung hier zu haben schien . Er
dachte : Ist sie anders ? Erscheint sie mir nur anders ? Er em-
pfand wieder eine seltsame Ergriffenheit . Ein ungewohntes
engendes Gefühl kam über ihn , etwas , das ihm die Sicherheit
und überlegende Kälte nahm . Und wieder floh er davor in
die scharfe ablehnende Skepsis , mit der er allen Frauen und
allen Frauenfragen gegenüberstand . Ihm zog es durch den
Sinn : Spielt sie das ^ Kind , die Feine , Sensitive ? Hat sie sich
diesen Typ zurechtgelegt , weil auch der heute in unserer viel -
seitig perversen Zeit seine Abnehmer findet ? Gefällt sie sich
in der Linie der Ewig - Unerfahrenen ? Etwa wie diese „Five
Sisters Larson "

, die sich doch auch in dieser Form gefielen — ?
Und er dachte an Ellen , das schönste dieser raffiniert kindlichen
Dancing -Girls , die er einmal irgendwo in einer amerikani -
schen Music -Hall getroffen , und mit der er dann ein paar ja -
gende Tage verlebt hatte . Und sah dann wieder diese
hier und wußte , wie er sich auch spöttisch wehrte : die war an »
ders . Als ob er ihr jenen Vergleich abzubitten hätte , so wurde
ihm , je länger er ihr Wesen zu erfassen suchte , zumute . Ihm
wurde klar : Die hier ist so . In der ist etwas , das noch vor
dem Leben steht und seine kalte Härte ahnt und ahnend fürchtet .
Etwas , das einsam ist und zaghaft umsieht , ob nicht einer
komme , der ihr sagt : Komm her — gib mir die Hand — hier
sei dein Platz . Hier sollst du ruhig sein und sollst du blühe,l

Sie aber mochte fühlen , daß sein Blick nun weich und teil »
nehmend auf ihr lag , denn sie errötete und schob diese Nersum
kenheit von sich und redete rascher als vorher : „Nein , ich bin
Herrn Pokorny für alles , was er bisher sür mich getan
hat , auch wirklich dankbar und schließlich wird ja wohl auch
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Herr von Schön, wie schon mitgeteilt , mehrere Male ins Aus¬
wärtige Amt nach dem Quai d 'Orsay und hatte dort längere
Unterredungen mit dem stellvertretenden Minister des Aeuße -
ren Bienoenu Martin , die inbesonders freundschaftlichemTone
geführt wurden und sehr befriedigend verliefen . In der über
den Ausgang dieser Besprechungen veröffentlichten Note heißt
es denn auch, daß die beiden Diplomaten gemeinsam nach einem
Wege zur Aufrechterhaltung des Friedens gesucht haben . Nach
den hier vorliegenden Petersburger Meldungen scheint es zu
ähnlichen Besprechungen auch im russischen Auswärtigen Amte
gekommen zu sein .

In hiesigen politischen Kreisen äußerte man sich in gerade-
zu entzückter Weise über Herrn von Schön und sein Verhalten
zur Beilegung des Konflikts . Er habe alles getan , was man
tun könne. Er empfing gestern mehrere hervorragende Mit -
glieder der deutschen Kolonie , die sich nach dem Stande der
Dinge erkundigen wollten . Herr von Schön leugnete nicht, daß
die Situation sehr kritisch sei , glaubte aber versichern zu
können, daß keinerlei Erund zur Beunruhigung vorliege .

Die Entspannung , die eingetreten ist, spiegelt sich auch in
den Auslassungen der Blätter wieder . Fast sämtliche Morgen -
blätter konstatieren die Tatsache, daß noch keine kriegerische
Aktion sich ereignet habe und daß daher durchaus kein Erund
zu Pessimismus gegeben sei. Immer wieder wird auf die
Friedensliebe hingewiesen , die Deutschland in der Krisis be-
kündet habe . Der Berliner Korrespondent des „ Matin " be-
stätigt in einem Telegramm die Auffassung, daß Deutschland
und die deutsche Regierung wegen Serbien keinen Weltkrieg
wollen . Eine Mobilisation würde nur dann stattfinden , wenn
Rußland den Anlag dazu gebe. Die Lage sei hoffnungsvoll ,
zumal auch England und Italien sich bereits in den Dienst des
Friedens gestellt hätten .

----- Paris , 27 . Juli . (Tel .) Der ehemalige Abgeordnete
Francois Deloncl weist in seinem Blatt «Paris Journal "
darauf hin , daß die öffentliche Meinung Englands der Cache
Oesterreich-Ungarns günstig gesinnt sei , und spricht den Wunsch
aus ,daß auch die Staatsmänner des Kontinentes ihre Sym -
pathien Oesterreich-Ungarn zuwenden möchten, das unter den
serbischen Treibereien zu leiden habe.

* *❖
t=s Stockholm, 26 . Juli . (Agence Havas .) Der französische

Ministerpräsident Biviani , der sich gegenwärtig mit Präsident
Poincar « hier aufhält , verfolgt genau alle Ereignisse und bleibt
während der Reise in telegraphischer Verbindung mit allen
diplomatischen Vertretern Frankreichs im Auslande , denen er
direkt seine Anweisungen erteilt .

c= Kopenhagen , 27. Zuli . Infolge eines beim hiesi-
gen Königlichen Hof soeben eingetroffenen drahtlosen Tele -
gramme passierte PräsidentPoincar « die dänischen
Gewässer , und zwar ohneinKopenhagenzu dem für
heute beabsichtigten Besuch zu landen .

c= Kopenhagen , 27 . Juli . (Tel .) Präsident Poincare ,
der an Bord der »France " den Belt passiert hat , wird vor-
aussichtlich Mittwoch früh zwischen 10 und 12 Uhr in Dün -
kirchen eintreffen . Er wird seinen beabsichtigten Besuch in
Kopenhagen später nachholen.

Die Haltung Deutschlands .
= Berlin , 27. Juli . Die Kundgebungen für Oesterreich-Ungarn

haben am gestrigen Sonntag wieder bei begeisterten Massen, Jungen
und Alten , sich wiederholt. Mittags standen Unter den Linden
Tausende von Menschen. Es war wenige Minuten vor 1 Uhr , als die
Wache mit klingendem Spiel aufzog und plötzlich in flottem Marsch-
tempo die hellen Klänge der österreichischen Nationalhymne an-
stimmten. Das war so recht für die Stimmung des Publikums ge-
schaffen.

Am Abend zogen große Menschenmassen , die Kaiserhymne und
Tie Wacht am Rhein singend, durch die Straßen , am Auswärtigen
Amt und Reichskanzlerpalais vorbei zum Schloß . Dichtgedrängt
standen die Tausende auf dem Schloßplatz, sangen patriotische Lieder
und brachten Hochrufe auf Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef
aus . Während die französische Botschaft von den Demonstranten
gar nicht ausgesucht wurde , verhinderte ein besonders großes Aufge-
bot von Schutzleuten unter den Linden ein Abschwenken der Mani-
festanten zur russischen Votschaft.

— Berlin , 27. Juli . „Kein Umschwung in der allgemeinen
politischen und diplomatischen Lage , das ist das Kennzeichen der
letzten 2t Stunden (seit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien, " so schreibt der „Lokal -
anzeiger " , und auf diesen Ton sind auch die Texte der andere, ,
Berliner Morgenblätter gestellt . „Pessimisten, " so heißt es weiter,

alles werden müssen, wie er will — aber das , was er als „Ma -
terial " bezeichnet "

Herr Boleslav Pokorny schlug die kurzen Hände schallend
über dem Leib zusammen.

„Also , bitte — Hauptsach' is '
doch , daß Publikum haben

will ! Alles andere ise, bitte , absolute Unsinn ! Und ewiger
Geschwätz vun „Kunst" ! Was ise schu'

„Kunst" ? Aufmach¬
ung ! Aufmachung is ' Kunst ! Wann ich sag'

, ich Hab ' ich Blick
fr Materiaal , su heißt : ich weiß ich, bei richtige Aufmachung
kann ich Schlager machen ! Kann ich aus Brotnummer Spezia -
litäät machen !" Er wandte sich an Herrera . Seine Arme
fuhrwerkten in der Lust herum , feine kleinen Aeuglein sprüh-
ten . „Schau'n S ' Ihne an die Miß : ganz klane Person , wiegte
kane hundert Fund mitsamt Kleide ' ! Hate Figurl wie zarteste
Kindl ! Anderer sagt vielleicht: Is ' nix fir Manege ! Soll sie
versuchen bei Varite — vielleicht auf Drahtseil ! Ich sag'

ich :
Justament ! Also bitte : setz ich ihr auf riesige Lippizaner
,Jsalko ' — schwarze, ganz enge Reitkleid auf schwere schnee -
weiße Schimmel, was vun allanig geht. Also wer hat Erfolg ,
Kunst oder Aufmachung? ! Aber is ' noch gar nix ! Kriegt sie
— wenn ise verninftig — fir Petersburg prachtvulle Rapp -
Hengst mit siebzehnhalb Faust hoch und weiße Dreß ! Wirde
sein , als ob klane Kindl da auf schwarze Teifel arbeitet !"
Er blinzelte schlau. „Und ich kenn ich russische Kavaliere ? Die
schenken

's nur soo Brillanten als wie hier vielleicht Veigerl -
bukettel oder fünft su Vtumsträußel ! Die machen 's nit lyrische
Gedichte vun Herz und Schmerz und soo !"

(Fortsetzung folgt .)

Aus Vunft und Zviffenschaft .
Baden-Baden, 25. Juli , Von der Ständigen Kunstausstellung

Baden-Baden wird uns geschrieben : Die Ausstellung der deutschen

Dadifche Presse .

„möchten geneigt sein, diese Stille als Vorläufer des zu erwartenden
Sturmes anzusehen, wir möchten im Gegenteil annehmen , daß dieses
die Stille der fleißigsten Arbeit der Diplomatie sei , die von Land zu
Land und von Kabinett zu Kabinett eifrig am Werke ist , um die
Lokalisierung des Konfliktes zwischen Oesterreich und Serbien zu
sichern.

"
Das „Berliner Tageblatt " protestiert gegen jede Ver¬

quickung der auswärtigen Politik mit Straßenradauen . Es sagt
aber : „In dem Augenblick , wo man vor einer fertigen Situation
steht, muß man die Konsequenzen daraus ziehen können . Sollte der
irrige Eindruck entstehen, daß die öffentliche Meinung in Deutschland
nicht geschlossen zu Oesterreich halte , dann würde sehr bald die Stunde
konimen , wo wir genötigt wären , unsere Bündnispslicht zu erfüllen .

"
= Düsseldorf, 26. Juli . Die zum allg . Gabelsb ? rg,? r - Stemigraphentag

hierher gekommenen Oesterreicher brachen auf die durch Extrablätter
verbreiteten Wiener Nachrichten aus der Begrüßungsversammlung
aus, um heimzureisen. Die Versammlung brachte ihnen eine stürmische
Huldigung dar ; die Musik spielte die „Wacht am Rhein " . In der
heutigen Festsitzung dankte der Vertreter Oesterreichs, Regierungsrat
Pitsch, für die Kundgebung ; er sagte u . ct. : „Wenn in Deutschland die
Herzen s o für uns Oesterreicher schlagen , können wir getrost der
Zukunft entgegengehen ! " (Frkf . Ztg .)

= Stuttgart , 27 . Juli . Ministerpräsident Weizsäcker und
Kriegsminister Marchtaler haben ihren Urlaub unterbrochen
und sind nach Stuttgart zurückgekehrt .

Straßburg i . E ., 26. Juli . (W . B .) Als gestern abend gegen
16 Uhr durch Extrablätter die Ablehnung der österreichisch -ungarischen
Note durch Serbien bekannt wurde , machte sich alsbald im Verkehrs-
Mittelpunkt, am Hohensteg , in der Meisengasse und am Broglieplatz ,
ein ungewöhnlich lebhafter Verkehr bemerkbar. Die den Straßen an -
liegenden Restaurants waren dichtgefüllt. Allgemein wurden lebhafte
Kundgebungen für Oesterreich laut . In den Caf?s und anderwärts
wurden die „Wacht am Rhein " und „Deutschland, Deutschland über
alles " gesungen. Der Gesang pflanzte sich auf die Straßen fort . Erst
nach Mitternacht verlief sich die Menge in den Straßen .

«r . Freiburg , 27 . Juli . Die Kaiserstraße bot am Samstag abend
ein belebtes Bild von Sympathie - Kundgebungen für Oesterreich :
viele Hunderte durchzogen die Stadt und brachten Hochrufe auf
Oesterreich aus . Am Siegesdenkmal wurde eine schwarz -weiß-rote
Jahne befestigt. Vis tief in die Nacht hörte man aus der Menge
Lieder wie „Deutschland, Deutschland über alles" und die „Wacht
am Rhein " ertönen . Auch im Stadtteil Stühlinger ließ man Oester-
reich hochleben .

-4- Mannheim , 27. Juli . Das Skaßenleben trug , lt . „Gen .-
Anz .

"
, auch am gestrigen Sonntag ein außergewöhnliches Gepräge.

Das Gros des Publikums blieb in der Stadt . Alles erwartete mit
höchster Spannung die neuesten Nachrichten. Die Extrablätter fanden
reißenden Absatz . Selbst Frauen kauften, eine ganz außergewöhnliche
Erscheinung. Die Telegrammanschlagstellen waren von Hunderten
umlagert . Die Mitteilungen gingen von Mund zu Mund . In den
Restaurants und Eafös herrschte wieder eine sehr erregte Stimmung .
Das Grandcafö mußte in der zehnten Stunde wegen Ueberfüllung

geschlossen werden . Der Vorsicht halber waren das russische und
französische Konsulat polizeilich besetzt. Es ereignete sich aber nichts,
was zu polizeilichem Einschreiten Veranlassung gegeben hätte . In
der zwölften Stunde veranstalteten etwa 1000 Personen einen Demon-
strationszug , der am Kaiser Wilhelm -Denkmal begann . Von hier
wurde unter dem Gesang patriotischer Lieder zur Kommandantur
gezogen , wo eine Ansprache gehalten wurde . Der Regimentskom -
mandeur Oberst von Diepenbroik -Erüter dankte mit herzlichen Wor -
ten . Dann ging es zum österreichischen Konsulat und von hier zur
Wohnung des Oberbürgermeisters . Der Zug bewegte sich weiter am
Amtshaus vorbei nach dem Hause des Reichstagsabgeordneten Basser <
mann . Herr Bassermann , der mit seiner Familie am Fenster er-
schienen war , sprach seinen herzlichen Dank für die Ovation aus und
wies auf den Ernst der Stunde hin , aber auch auf die Begeisterung ,
die überall in Deutschland herrsche . Wenn man die leuchtenden
Augen der Jugend sehe, dann brauche man vor den kommenden
Ereignissen keine Furcht haben . Di« Ansprach « wurde mit großem
Jubel aufgenommen . Alles sang „Deutschland, Deutschland über
alles " . Dann zog der Zug weiter zum Bismarckdenkmal, wo er sich
auflöste.

* * *

+ Hagsfeld (A . Karlsruhe ) , 27 . Juli . Tie Kriegserklärung
Oesterreichs an Serbien hatte am gestrigen Sonntag eine lebhafte Er -
örterung unter den Dorfbewohnern hervorgerufen . Allgemein wur -
den an den Wirtstischen Gespräche über die Haltung und Stärke
Deutschlands geführt . Bei diesen Auseinandersetzungen gingen die
Wogen sehr hoch . Die Alten (Landwehr ll . Aufgebots und der
Landsturm ) , die in ihrer Begeisterung Attacken ritten und sonstige
militärische Uebungen vorführten , konnten sich nur schwer von ein-
ander trennen . Das Auseinandergehen , das natürlich kommen
mußte, wurde sodann durch einen Salut mittelst einer kleinen Kanone ,
die im Hofe der Wirtschaft zur Krone aufgestellt und abgefeuert
wurde und durch gegenseitigen Händedruck erleichtert .

- ! - Sandhansen (b . Heidelberg ) , 27. Juli . Zwei Oester¬
reicher , die hier beschäftigt waren und infolge Zustellung der
Einberufungsorder heimreisen wollten , bekamen auf deni
Bahnhof mit hiesigen Burschen Streit , in dessen Verlauf der

Karikaturisten , welche in Verbindung mit der Künstlerwoche statt -
findet , wird am 1 . August eröffnet und enthält eine sehr schöne Kol-
lektion bedeutender deutscher Zeichner, wie Dudoviech , Gehrig , Gul -
bransson Hohlwein , Marowska , Orlik , Preetorius , Salini , Stern ,
Thöny , von Volkmann , Zill« usw . Die Ausstellung des Radieroereins
wird während der Ausstellung der Karikaturisten im Palais Hamil -
ton gezeigt, und wird darauf höflichst aufmerksam gemacht, daß die
Eintrittskarte der deutschen Kunstausstellung auch die unentgeltliche
Besichtigung dieser Kollektion einschließt. Die Billetts , welche an der
Kasse im Palais Hamilton gelöst werden , kosten 1 Mark , berechtigenaber auch zum Besuch der Ständigen Kunstausstellung , Lichtentaler
Allee 8» .

iH Freiburg , 27 . Juli . Der Fabrikant Dr . Karl Bensinger in
Mannheim hat dem physikalischen Institut der Universität Frei -
bürg i . B . den Betrag von 30 VW Mark überwiesen zur Vervoll -
ständigung der Einrichtung für drahtlose Telegraphie und für Unter -
suchungen mit ungedämpften elektrischen Schwingungen . Von den
Geschenken an die Universitätsbibliothek werden im Jahresbericht
besonoers folgende hervorgehoben : Herr Geh . Rat Prof . Dove
schenkte das Archivo storico Sardo nebst künftiger Fortsetzung und
eine größere Anzahl von seltenen Flugschriften , vornehmlich zur Ge -
schichte der Mainzer Revolution 1792/93. Durch Beschluß der Mit -
gliederversammlung überwies die Gesellschaft für Geschichtssreundein Freiburg ihre wertvolle Bibliothek ohne jede Verpflichtung und
Auflage der Universitätsbibliothek als Geschenk.

Uon der Luftschiffahrt .
cn . Dobel, 27 . Juli . Gestern vormittag 8 Uhr mußten

zwei französische Zivilflieger , ein Ingenieur und dessen Be-
gleiter , auf der Höhe des Dobel wegen Propellerbruches eine
Notlandung vornehmen . Da sich die beiden Flieger genügend
ausweisen konnten und im Besitze einer behördlichen Besch « -
nigung waren , wurden sie nach Feststellung der Personalien
freigelassen. Die Flieger waren auf einem Fluge Paris -
München-Passau -Stuttgart -Paris begriffe».
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eine totgeftochen wurde ' fein Kamerad wurde schwer verletzt
Die Täter wurden verhaftet .

Die deutsche Sozialdemokratie .
Berlin , 27 . Juli . Seitens der Sozialdemokratie wird mit Eis«

gegen die^ atriotische Begeisterung des Volkes gearbeitet . Ein Extra-
blatt des Parteivorstandes ruft zu Massenversammlungen auf , in wcl'
chen g«gen das „verbrecherische Treiben der Kriegshetzer" protestier»
werden soll . Es heißt dabei : „Kein Tropfen Blut eines deutsche»
Soldaten darf dem Machtkitzel der österreichisch -ungarischen Gewalt-
haber , den imperialistischen Prositinteressen geopfert werden .

" Der
Aufruf schließt : „Wir wollen keinen Krieg ! Nieder mit dem Krieg -
Hoch die internationale Völkerverbrüderung !"

Angesichts der gerade jetzt nicht unbedenklichen Massenversamm¬
lungen schreibt die „ Voss . Ztg " : „Diese Kundgebungen und diese
Aufforderungen erscheinen ebenso verkehrt vom Standpunkt der aus«
»bärtigen wie der inneren Politik . Jeder Mann muß mit der Mög¬
lichkeit rechnen , daß Deutschland gegen seinen Willen in die kriegeri -
schen Ereignisse verwickelt wird . Diese Gefahr kann durch die Halt-
ung des sozialdemokratischen Parteivorstandes sicherlich nicht genul-
dert , sondern eher verschärft werden , da die Gegner sie als ein SyM? '
ton der Schwäche Deutschlands ansehen werden , wenn auch mit lln-
recht . Daß die Massenversammlungen irgendwelchen Einfluß auf die
Entschließungen der Reichsregierung ausüben werden , glaubt wohl d«
Parteivorstand selbst nicht . Es ist deshalb ein bedenkliches Spiel«
das er treibt , ein Spiel , bei dem die Sozialdemokratie eher verlierest
als gewinnen könnte, denn diese Haltung der Partei w'ird allen Real-
tionären und Scharfmachern willkommen sein , und ihnen Wasser aus
die Mühle zu schütten hätte die Sozialdemokratie sich gerade gegen-
wärtig zu hüten allen Anlaß ." ^

Die antiserbischen Demonstrationen
in München .

München, 27. Juli . Wie schon kurz gemeldet, wurde bei den
hiesigen Kundgebungen in der Nacht zum Sonntag von fragwürdigen
Elementen , denen es wohl mehr auf Radau als patriotische Stim-
mung zu tun war , ein hiesiges Kaffeehaus demoliert . Es handelt stf>
um das Easo Fahrig am Karlstor , wo in den Gesang patriotisch^Lieder hinein einzelne Pfiffe und Zischlaute ertönt waren , die Sti>-
renfriede dann an die Luft gesetzt wurden und um die Musikkapelle
auf Geheiß des Betriebsleiters — es war schon gegen 2 Uhr mor¬
gens — das Spielen vaterländischer Lieder einstellte. Damit setzte
im Lokal der Tumult ein , Tische und Stühle wurden umgeworfen
und zerschlagen , Gläser und Tassen zertrümmert , sodaß Polizei - und
Hausprsonal gemeinsam das Lokal räumen ließen . Tische und Sessel
wurden hierbei auf die Straße geworfen und die großen Fenster -
scheiden durch Eteinipürfe zertrümmert . Auch nicht eine der Sch*>'
ben an der langen Fensterreihe blieb ganz. Der Verkehr um 3 llhl
morgens war hier so stark , daß nur schwer ein Durchkommen war -
Auch blinde Schüsse wurden aus einzelnen singenden Gruppen ab -

gefeuert . Die Polizei ging dann entschlossen , aber sehr ruhig vor,
daß der Platz schließlich gesäubert war . Acht Verhaftete wurden ' w
Laufe des Tages wieder in Freiheit gsetzt.

Am Sonntag ereignete sich wieder ein Zwischenfall. In unnnt'
telbarer Nähe des Schauplatzes der nächtlichen Ausschreitungen ent-
stand am Nachmittag ein neuer Tumult . Ein Herr hatte angesich^
der in dem Cafe Fahrig angerichteten Verwüstung geäußert : „D"
Vandalen würden kaum schlimmer gehaust haben , als es hier gebildet
Münchner getan haben ." Passanten , die den Herrn , der aus Berlin
stammt, für einen Serben hielten , wurden gegen ihn tätlich, der
angebliche Serbe entkam jedoch in eins Seitenstraße und flüchtete in
eine Teestube. Vor dem Hause bildete sich nun eine ständig wachsen^
Volksmenge, die johlend und schimpfend die Herausgabe des Gefliich'
teten verlangte und u . a . aus Latten von einer nahen Baustelle einen
„Galgen " errichtet hatte , an dem eine aus Besen und einem
hergestellte „Gestalt" aufgehängt wurde . Polizeipräsident v . Erun ^
Herr bemühte sich vergebens , die Demonstranten zu friedlichem 21» *'
cinandergehen zu veranlassen ; auch einem großen Aufgebot von berÜ'
tenen Schntzmannschaften gelang es nicht, die Ordnung wiederherZU '
stellen . Die Tumulte nahmen erst nach mehreren Stunden ein E"**
als der Polizeipräsident den Herrn aus dem Lokale holen und un >̂

sicherer Bedeckung in einem Automobil , gegen das aber noch Steint
Steine und Sand flogen und dem eine große Menschenmenge folgte-
kortschaffen ließ . ^

Angesichts dieser Vorkommnisse nahm die tgl . Polizeidirekt >o
Veranlassung , da? Publikum „zur Ruhe und Zurückhaltung , vor alle?,
gegenüber Behauptungen anzumahnen , daß Personen sich fclitl>s^

'3
gegen Oesterreich geäußert hätten und daß sie Personen scrbU®

(Nationalität seien . Es ist schon vorgekommen, daß durch Jrrefü ?^
ungen ganz unbeteiligte Personen , sogar Reichsdeutsche , beläM
oder gar beschimpft worden sind . Es fonn ferner nicht genug w ' »'
billigt werden und kann nicht mehr als Ausfluß einer aus töca 'c
Motiven entsprungenen nationalen Begeisterung erachtet werde"'
wenn fremdes Eigentum gefährdet oder gar beschädigt wird .
ruhige , würdevolle Haltung verlangt das Ansehen unserer Stadt un
ihrer Bevölkerung .

Es wäre dem hinzuzufügen,, betonen die „Münchner Neue !^
Nachrichten "

, daß auch Johlen und Pfeifen , wie meist halbwiichl '.̂
Burschen es belieben , mit nationaler Begeisterung nicht das winde !

Vermischtes .
= Rathenow . 27 . Juli . (Tel .) Prinz Heinrich R-uS'

Leutnant im 20 . Husarenregiment ist auf einer Motorradfah ^bei Rathenow schwer verunglückt. Er stieß auf der Ehaus !^
mit einem Droschkenfuhrwerk zusammen und zog sich
Bruch des rechten Unterschenkels zu . Man brachte ihn ins
nisonslazaret .

= Plauen im Vogtland , 27 . Juli . (Tel .) 17 Person^

sind an Pilzvergiftung so schwer erkrankt, daß sie ins Krallte"
Haus gebracht werden mußten .

= Paris . 27 . Juli . (Tel .) In Faal -Felury bei
Etienne löste sich vom Kalvarienberge ein Felsblock und
auf einen Pfad , auf dem sich gerade eine Prozession von etw >
2000 Mädchen bewegte. Zwei Mädchen wurden getötet , 3^
lebensgefährlich und zehn schwer verletzt.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Forst (Lausitz) , 27 . Juli . (Tel .) Wie wir hören , wurde ^

a«
grund von Besprechungen des ersten Bürgermeisters Fischer in 8? '
mit den Vertretern der organisierten Arbeitnehmern des deuts "? .^
Textilarbeiter -Verbandes beim Regierungspräsidenten von Schwer
in Frankfurt (Oder ) die Vornahme einer Bermittelungsaktion »cfl
tragt . Auch die Vertreter des Hirsch- Dunckerschen Textilarbeiter » '
bandes haben bei ihm einen gleichen Antrag gestellt . Die Vertratdes Ärbeitgeberverbandes haben ihr Einverständnis erklärt , auf y
ladung des Regierungspräsidenten zu einer Aussprache und V" "1'
lungsverhandlung zu erscheinen. Der Regierungspräsident ist
halb am 26. Juli in Forst anwesend gewesen und wird vorausßch'
noch heute abend in der Lage sein , sich darüber schlüssig zu

'
ob er annehmen will .

— Haag, 27. Juli . (Tel .) Nach IStägiger Dauer ist der Strah
bahner -Ausstand beendigt worden.
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Die serbische Antwortnote .
T . Berlin , 27 . Zuli . ( Privattel .) Auf der hiesigen

lcrbischxn Gesandtschaft ist gestern abend der Wortlaut
serbischen Antwortnote eingetroffen . Das

^ tcgramm hat einen Umweg über Petersburg machen müssen .
Danach betont die Regierung , daß sich nach ihrer Erklärung

v» m März 1909 nationale Kundgebungen nicht mehr wieder -
hätten , ebenso seien seitens der Behörden keine Versuche

^ macht worden , den tatsächlichen Zustand Bosniens und der
Herzegowina zu ändern . Die Regierung habe stets großes
Entgegenkommen gegenüber Oesterreich-Ungarn gezeigt . Des -
W ist die Regierung peinlich berührt durch die Annahme , daß
gewisse Personen des Königreichs Serbien an den Vorbereitun -
gen des Attentates in Serajewo teilgenommen hätten . Die

Legierung hoffte aufgefordert zu werden , an der Aufdeckung
^ Verbrechens mitzuwirken . Sie war auch bereit , gegen alle
Personen einzuschreiten , über die man der serbischen Regierung
Mitteilung gemacht hatte . Die serbische Regierung sei auch
Seneigt , jeden serbischen Untertan ohne Rücksicht auf seine
Stellung und Rang dem Gericht auszuliefern , gegen den Be -
ße ise der Mittäterschaft erbracht werden .

r
----- Wien , 27. Juli . (Tel .) Der kaiserliche und königliche

^ sandte Freiherr von Eiesl hat die serbische Antwort -

^ > t e auf die österreichisch -ungarischen Forderungen vom 25 . d.
bei seiner Ankunft in Wien dem Ministerium vorgelegt ,

^ iese Note beabsichtigt , den falschen Schein zu erwecken , als ob

^ serbische Regierung die von Oesterreich-Ungarn gestellten
»orderungen in reichem Maße zu erfüllen bereit sei . Tatsäch-
|ch ist aber die Note von einem Geist der Unaufrichtigkeit er-

siillt , der klar erkennen läßt , daß es der serbischen Regierung
nicht ernstlich darum zu tun ist, der sträflichen Duldung ein

^nde zu bereiten . Während sie bisher den Umtrieben gegen
Monarchie zu viel Raum lieh , sowohl hinsichtlich der all -

^ meinen Grundlagen als der österreichischenDemarche als auch
Anbetracht der einzelnen von Oesterreich -Ungarn aufgestell -

*en Forderungen enthält die serbische Note weitgehende Vor -
Ehalte und Einschränkungen , so daß auch die tatsächlich gemach -
'Crt Zugeständnisse bedeutungslos werden .

Insbesondere wurde unter einem nichtigen Vorwand die For -

^ rung Oesterreich -Ungarns nach Teilnahme von kaiserlichen und kö-

glichen Organen an den Erhebungen zur Ermittelung der auf ser>
" 'schen Boden befindlichen Teilnehmer des Komplottes vom 28 . Juni

^ kommen abgelehnt . Ebenso kommen die Zulsagen , die Oesterreich -
Ungarn zur Bekämpfung der der Monarchie feindlichen Presse gemacht

Wurden, einer Ablehnung gleich . Das Begehren Oesterreich -Ungarns ,
die Königliche Regierung die notwendigen Mahnahmen treffe ,

°atn !t die aufgelösten , der Monarchie feindlichen Vereine ihre Tätig -
' " t nicht unter andern Namen und andern Formen fortsetzen , ist
überhaupt nicht berücksichtigt worden .

Da die in der Note der Kaiserlichen und Königlichen Regierung
°om 23. d . M . enthaltenen Forderungen mit Rückficht auf das serbi -

lcherseits beobachtete Verhalten das Mindestmaß dessen darstellt , was

Schaffung von Ruhe im Südosten der Monarchie notwendig ist .
die serbische Antwort als ungenügend bezeichnet

Werden. Daß übrigens die serbische Regierung sich bemüht war , daß
le Note unannehmbar sei , beweist der Umstand , daß sie am Schlüsse

schlägt , die Regelung der Kontroverse auf schiedsgerichtlichem
zu suchen , eine Einladung , die eine richtige Beurteilung durch

Umstand erfährt , daß schon Stunden vor Uebergabe der Note , die

^ wenige Minuten vor Ablauf der Frist erfolgte , die Mobilisierung
et serbischen Armee vorgenommen wurde .

Zur Kage des Geldmarktes.
, Berlin . 27. Juli . In einer heute abgehaltenen Ver -
>°Ntmlung haben die maßgebenden Berliner Banken und Bank -
>lr«nen nunmehr beschlossen : Erstens : Für hiesigen Börsen -

gewährte Vorschüsse begnügen sich die Geldgeber mit der

^ einbarten Ueberdeckung auf Grund des Kassakurses vom
J*' Zuli , fü* Ultimopapiere auf Grund des ersten notierten

Kurses Bom geliehenen Tage . Zweitens : Um das Privat -

Publikum vor dem Verschleudern seines Effektenbesitzes zu
^wahren, wird bis auf weiteres von der Einforderung von

Anschüssen von der Kundschaft so lange abgesehen , als der Kurs -

^ rt der bevorschußten Wertpapiere die dagegen bewilligten
^rschjjsse nicht übersteigt .

. . = Berlin . 27. Juli . (Tel . ) Bei einigen großen Ber -
'uer Sparkassen machte sich heute ein starker Andrang des

Publikums bemerkbar, das seine Gelder abholte . Die Ein -
° >er wurden anstandslos befriedigt , der Andrang ließ sehr
Ql *> nach. Sehr beruhigend wirkte es , daß gleichzeitig viele

" ' »Zahlungen gemacht wurden .
Hamburg , 27. Juli . An der Hamburger Börse versam-

^ elte sich gestern eine große Anzahl Börsenbesucher . Man be-

^ ach die Ultraentwicklung und eröffnete die Möglichkeit einer
Schließung der Börse .
. . ^ Wien , 27. Juli . (Privattel .) Die Wiener Börse hat
?}c deutschen Börsen ersucht , in den nächsten Tagen keine

"erreichischen Papiere handeln zu lassen.

2
= Budapest , 27. Juli . Der Börsenrat beschloß für den

./ « bis 29. Zuli die Einstellung des Verkehres an der Fonds -
"»d Getreidebörse.

Brüssel . 27. Juli . (Tel .) Die hiesige Börse ist heute
" schlössen worden , um übertriebenen Kursstürzen vorzubeugen .

•
» *

, Straßburg , 27. Juli . Am Samstag nachmittag und

ümi
te mor8cn fanden bei der städtischen Sparkasse Hierselbst

mfangreiche Abhebungen von Spargeldern statt . Gegen
Uhr drängten sich etwa 100« Personen am Eingang des

^ bliudes. sodaß zur Aufrechterhaltung der Ordnung Polizei
?^ beigeholt werden mußte . Vorläufig zahlt die Kasse Be -
°°ge unter Ivo Mark aus , obwohl sie dazu nach den Satzun -

a ® nicht ohne weiteres verpflichtet ist. Nach der „Straßb .
ist ferner bekannt , daß elsässische Familien ihre Depots

französischen Banken einziehen .

Reue Meldungen zur Lage.
Die Lage in Serbien ,

kg . Berlin , 27 . Juli . (Priv .) Die serbische Gesandtschaft

^ Uizierte gestern der Berliner Regierung den serbischen
" lest gegen Oesterreichs Vorgehen ,

tu« T 28 ' c n ' 27* Juli . Wie die „ Sonn - und Montagszei -
n8u meldet , haben die Serben die Eisenbahnbrücke

Dadifchr Presse .

über die Donau zwischen S e m l i n und Belgrad inzwi -

schen in die Luft gesprengt .
= Budapest , 27 . Juli . Der hiesige serbische Generalkonsul

Jovan Milankowicz und der hiesige Vizekonsul Velizer Riney
sind heute abend mit ihren Familien nach Bukarest abgereist .

Erste Maßnahmen in Oesterreich - Ungarn .

kg . Wien , 27. Zuli . (Privatmeldg .) Wie das „Volks -
blatt " meldet , beschloß der gemeinsame Ministerrat die
Veröffentlichung des gesamten Beweismate -
r i a l s gegen die serbische Regierung in Sachen der
Serajower Mordanstiftung .

= Wien , 27. Juli . (Tel .) Das Ministerialkomitee für
wirtschaftliche Mobilisierungsvorkehrungen , in dem alle betei -

ligten Ministerien vertreten sind , ist in Permanenz gesetzt
worden . Ferner wurde veranlaßt , daß in allen von der
Mobilisierung betroffenen Gebieten auch Komitees für wirt -
schaftliche Mobilisierungsvorkehrungen zusammentreten und in
Permanenz bleiben .

Die Freilassung General Putniks .

= Wien , 27. Juli . (Tel .) Das „Neue Wiener Tag -
blatt " meldet aus Bad Ischl : Als dem Kaiser der Bericht
über die Festnahme des serbischen Generalstabschefs Putnik
vorgelegt wurde , verfügte der Monarch die sofortige Absen -
dung eines telegraphischen Befehles nach Budapest , daß der
General sofort freigelassen werde und seine Reise ungehindert
fortsetzen könne .

= Budapest , 27 . Juli . Der serbische Generalstabschef
Putnik hat gestern nacht um II 1/ * Uhr mittels Sonderzuges
Budapest verlassen , um sich über Bukarest nach Nisch zu begeben .
Die Polizei traf Vorkehrungen , damit Demonstranten , die

gegen Putkin demonstrieren wollten , diesen nicht behelligen
könnten . Er gelangte unbemerkt auf den Bahnhof . Ein
Keneralstabsoffizier geleitete ihn bis zur Grenze .

Aus den Balkanstaaten .

kg . Paris , 27. Juli . (Privatmeldung .) Einer „Herald " -

Meldung zufolge hat der türkische Kriegsminister dem Korre -

spondenten des Blattes erklärt , daß die Türkei ihre zu den
Sommerübungen einberufenen Mannschaften mit Rücksicht auf
die neue Balkankrisis bis auf weiteres unter den Fahnen be-

lassen werde , nachdem auch Bulgarien die gleiche Vorsichts-

Maßregel bereits am Freitag verfügt habe .
<= K o it st n n t i n o p c I, 27. Zuli . (Tel .) Die Pariser Zei -

tung „Zournal " meldet von hier : Der griechische Ge -

sandte erklärte , daß Griechenland im Falle eines
serbisch - österreichischen Konfliktes seinerseits
verpflichtet wäre , Serbien mit hunderttau -

send Mann zu unterstützen .
Die Haltung Rußlands .

— Petersburg , 27 . Juli . (Tel .) Die „Petersburger
Börsenzeitung " bringt eine Mitteilung , daß Rußland
nicht dulden werde , daß eine slavische Macht ver -
n i ch t e t werde , daß es aber bereit sei, Oesterreich-Ungarn in

seinen gerechten Forderungen zu unterstützen , sowie Serbien

Nachgiebigkeit anzuraten ; daß es aber niemals zugeben werde ,
daß für das Verbrechen eines einzelnen das ganze serbische
Volk bestraft werde . V . L .-A.

kg . Petersburg , 27. Zuli . „ Listok " schreibt : Wir

erfahre ?, , daß Rußland seinerseits an Serbien in bün-

digster Form die Versicherung der territorialen
Integrität gegeben hat .

Die Haltung Italiens .

kg . Rom , 27 . Juli . (Privatmeldg .) „L 'Jtalie " bringt
aus dem Ministerium des Aeußern die Nachricht , daß Zta -
lien noch am Samstag mittag seine Botschafter bei den Mäch-
ten angewiesen habe , die vollständige Uebereinstimmung der

italienischen Regierung mit den Maßnahmen Oesterreichs gegen
Serbien zu erklären . Die italienische Regierung hat den erfor-

derlich werdenden Schutz für die österreichischen Staatsangehö -

rigen in Montenegro übernommen .
kg . Mailand . 27. Zuli . (Privatmeldg .) „Unione "

meldet : Der zur Zeit in Venedig zum Sommeraufenthalt wei -
lende neue Chef des G e n e r a l st a b e s ist infolge der in -
ternationalen Spannung nach Romzurückgekehrt . Auch
die Kommandanten der drei Heimathäfen Vene -

dig , Spezia und Neapel sind zu einer außerordent -

lichen Konferenz nach Rom berufen worden .

Einberufungen .

cZz Karlsruhe , 27. Juli . Der Oestemichisch -Ungarische Konsul in

Karlsruhe erläßt im Auftrag der Oesterreichisch - Ungarischen Regie¬

rung einen Ausruf an die hier weilenden Wehrpflichtigen Oesterreich -

Ungarns . Unsere Leser finden den Wortlaut derselben im Inseraten -

teile dieser Nummer wiedergegeben . Derselbe Aufruf wurde auch

für alle anderen Städte und Gegenden Deutschlands erlassen . Von

überall her , auch aus dem weiteren Ausland , fahren inzwischen sowohl
die gestellungspflichtigen Oesterreicher und Ungarn wie auch die

Serben in ihre Heimat zurück.
kg . Berlin . 27. Juli . (Priv .) Sämtliche hier aufhält -

lichen russischen Offiziere sind gestern zufolge Stellungsbefehl

zu ihren Korps zurückgekehrt .
T . Zürich . 26 . Juli . (Privattel .) Die in der Schweiz befindlichen

gestellungspflichtigen Russen haben gestern die Ordre erhalten , unver -

züglich nach Ruhland zurückzureisen .

England als Vermittler .

= London , 27 .Juli . (Tel .) Die „Time s " betonen , daß Serbien mit

einigen Vorbehalten die Bedingungen der Wiener Note angenommen

habe . Wenn diese Inhaltsangabe der serbischen Note korrekt sei, so

spreche jeder gebieterische Erund sür einen Auf -

schub in der Eröffnung der Feindseligkeiten . Die

Punkte , betreffs deren Serbien protestiere und Erhebungen fordere ,

enthalten zweifellos einen Bruch der elementarsten Rechte , die von

der Souveränität untrennbar seien . Das Blatt spricht von einer

kriegslustigen Stimmung in Wien und Berlin , die an die Stimmung

von Paris im Juli 1870 erinnere , hoffe aber , daß Oesterreich -Ungarn

von der Verantwortung eines Krieges zurückschrecken werde .

Das Blatt schließt : „Solange wir hoffen können , daß der Fnede

erhalten werden kann , werden wir mit den Krohmächten zusammen -

wirken , die nicht unmittelbar an dieser gefährlichen Sache beteiligt

sind . Wir werden dieses Ziel vor Äugen behalten , aber wenn in

irgend welchen Kreisen der Wunsch bestehen sollte , unser Festhalten

an Prinzipien einer Probe zu unterwersen , so werden wir nicht min -
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der bereit und entschlossen sein , sie mit der ganzen Kraft des Reiches
zu verteidigen , wie wir es getan haben , wenn sie in der Vergangen -
heit auf die Probe gestellt wurden . Das erheischen unsere Znteres »
sen, unsere Pflicht und unsere Ehre .

„ Daily Telegraph " erklärt , es werde die Aufgabe Sir
Edwar d Ereys sein , soweit als möglich z w i s ch cn de n streiten¬
de n Parteien zu vermitteln und wenn möglich die Gegen »
sätze zu versöhnen . Wenn eine Vermittlung nicht mehr möglich sei,
so sei offenbar das nächstliegende , den Konflikt zu lokali »
si e r e n und zu verhindern , dag der Brand zu weit um sich greife ,
ferner Ruhland zur Vorsicht zu raten und sich mit Frankreich
und vielleicht auch Italien zu einer ernstlichen Friedenspolitik zu ver >
einigen .

kg . London , 27. Zuli . (Privatmeldg .) Wie „News -

erfahren , hat die britische Regierung ungeachtet der
russischen Erklärung zu dem österreichisch -serbischen Konflikt
direkte Verhandlungen mit den europäischen
Kabinetten aufgenommen zur Herbeiführung einer be -
dingungsweisen Desinteressements - Erklä -
r » ng (Abseitshaltung und Neutralitätserklärung ) der Groß -
in ächte im österreichisch -serbischen Streitfall .

— London , 27. Zuli . (Privattel .) Es scheint. D«|j
England seine bisherige abwartende Haltung
aufgibt und in die Ereignisse eingreifen will .
Das Pariser „Z o u r n a V versichert, daß Sir Edward
Grey durch die englischen Botschafter in Paris .
Berlin und Rom bei den betreffenden Regierungen a n-
fragen ließ , ob sie geneigt wären , einen gemein -
samen Schritt in Wien und Belgrad zu unter -
nehmen und den Vorschlag zu unterbreiten , eine inter »
nationale Botschafterkonferenz einzuberufen , um
ihr die Lösung des ö st c r r e i ch i s ch - s e r b i s ch e n Kon -
f l i k t e s anzuvertrauen .

= Berlin . 27. Zuli . (Privattel .) Von zuständiger
amtlicher Seite wird uns bestätigt , daß England eine
Vermittlerrolle aufzunehmen beabsichtigt und daß
Oesterreich diesem Ansinnen nicht widerstrebt , so-
lange seine militärischen Maßnahmen gegen
Serbien nicht berührt werden .

kg . Paris , 27 . Zuli . (Priv .) Der hiesige „Herald "
meldet das bevorstehende Eintreten des Dreierver -
b and es (Rußland , Frankreich, England ) für Rußlands
Schritte in dem österreichisch -serbischen Konflikt .

Kaiser Wilhelms Rückkehr .
— Kiel , 27. Zuli . (Tel .) Der Kaiser ist heute

morgen 7 Uhr an Bord der „H o h e n z o l l e r n" hier
eingetroffen . Die Abreise nach Berlin fand um
g Uhr im Sonderzug statt. Unter sich immer wiederholen -
den st ii r m i s ch e n Hochrufen und patriotischen
Gesängen des die Bahnhofhalle besetzt haltende «
zahlreichen Publikums verließ der Zug die Halle .

— Potsdam . 27 . Juli . (Tel . ) Die Kaiserin ist um 7 .33
Uhr von Wilhelmshöhe auf Station Wildpark Hierselbst an -
gekommen und hat sich nach dem Neuen Palais begeben . Man
rechnet indes damit , daß sie in einigen Tagen wieder nach
Wilhelmshöhe zurückfährt.

= . Wildpark , 27. Juli . Der Kaiser traf heute nachmittag
3 Uhr 2V Min . im Sonderzug , von Kiel kommend , auf der Für -
stenstation in Wildpark ein . Zum Empfang hatte sich die Kai -
serin eingefunden .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

----- Köln , 27 . Juli . In Stolberg entstand , wie die „Köln .
Volkszeitung " meldet , infolge einer Benzinexplosion in einem
Goldwaren - und Uhrengeschäft heute ein Brand . 8 Personen
wurden schwer verletzt , drei Kinder wurden als ver -
kohlte Leichen unter den Trümmern hervorgezogen . Ein
Arbeiter stürzte sich aus dem zweiten Stockwerk in den Hof und
wurde schwer verletzt . Der Geschäftsinhaber wurde wegen Ver -
bachts der Fahrlässigkeit verhaftet .

Kämpfe in Dublin .
Dublin , 27 . Juli . Die gemeldeten Ausschreitungen nah-

men erst einen ernsten Charakter an . als Militär - und Polizei
von einem Streifzug gegen die Freiwilligen , mit geschmuggelten
Gewehren in die Stadt zurückkehrten . Als die Nachricht von die-
fem Streifzug bekannt wurde , begannen sich die Straßen mit
einer aufgeregten Menge zu füllen . Das Militär wurde bei
diesem Einmarsch mit wütendem Geschrei empfangen und junge
Burschen schleuderten Steine auf die Soldaten . Auf der Metall -
brücke wurden die Kundgebungen so stark , daß der komman-
dierende Offizier feuern ließ . Vier Personen wurden getötet
und etwa 30 verletzt . Mehrere der Verwundeten trugen schwere
Bajonettwunden davon . Die Menge ließ später ihre Wut an
allen nicht im Dienst befindlichen Soldaten aus , von denen viele
mißhandelt wurden . Spät nachts versuchte die Älenge eine
Kundgebung vor der Kaserne des an einem Streifzug beteilig -
ten Regiments . Mehrere hämmerten gegen die Türen und

feuerten Revolverschüsse ab . Die Menge zerstreute sich nach
einer halben Stunde .

^ Dublin , 27 . Juli . Als bei dem Zusammenstoß mit den

Freiwilligen den Polizisten der Befehl zum Ausschreiten und

Vorgehen gegeben wurde , verweigerten 5 Polizisten den Ge-

horsam. Sie wurden darauf vom Dienst suspendiert . Die Frei -

willigen verteidigten sich mit Revolverschüssen und verwundeten
eine Anzahl von Soldaten mit den Kolben der geschmuggelten
Gewehre .

«= London , 27 . Juli . Im Hospital von Dublin sind zwei
weitere Personen gestorben , darunter eine Frau . Wie gemeldet
wird , haben irische Freiwillige die Telegraphendrähte durch -

schnitten.

Ä « Juwelen-, Qoid-u. ä
Ft . Widmann , Juw^ r, I SSSlSSTS

'̂ SSSS .
Kaiser Str. 223 — Telephon 3376 II • • Ankauf von altem Gold und Silber. —
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Dadische Chronik .
# Mannheim , 27 . Juli . Zum 60 . Geburtstag Ernst

Bassermanns herrschte gestern im Hause des Jubilars ein über -
aus lebhafter Verkehr von Gratulanten . Folgende Deputa -
tionen sprachen u . a . im Laufe des Tages vor : vom Stadtrat ,
von der Nationalliberalen Partei , von der Casco -Versicherung ,
vom Schifferverband Jus et justitia , von den vereinigten Spe -
diteuren und Schiffern , von der Lehrerschaft der Mannheimer
Volksschule , vom Mannheimer Fechtklub , vom Verein der
Landwehroffizierc . Außerdem erschien zur Gratulation Ober -
bürgermeister Kutzer . Blumen und Geschenke füllten das
Haus bis in die letzte Ecke . Die Zahl der Glückwunschtelegramme
geht in die Hunderte .

$ Mannheim , 25 . Juli . Die Rhein -Haardtbahn -Gesellschast m . b .
H . hat das Projekt für eine Bahn von Oggersheim über Studernheim
nach Frantenthal , ferner für eine Bahn von Rheingön ^hcim über
Neuhofen-Waldsee nach Speyer und außerdem auf Anregung ^der Stadt
Speyer ein Projekt über eine Bahnlinie von Speyer über Berghausen -
Heiligenstein nach Mechtersheim anfertigen lassen . Die Baukosten
der Linie Oggersheim -Frankenthal sind auf 860 000 Mk, , Rheingönn -
Heim-Speyer auf 2 050 000 Mk . , Speyer -Mechtersheim auf 770 000 Mk .
veranschlagt. Die Rhein -Haardtbakm - Gesellschaft glaubt das Projekt
einer Linie Speyer -Mechtersheim wegen vollständiger Unrentabilitcit
vorerst nicht weiter verfolgen zu sollen . Von den Kosten der Linie
Oggersheim -Frankenthal sollen aufgebracht werden 500 000 Mk . durch
Uebernahme von Stammanteilen, der Rest durch Ausgabe von Obli-
gationen oder durch Aufnahme eines Anlegens . Nach dem Vorschlag
der Gesellschaft wären zu übernehmen : von der Stadt Frankenthal
200 000 Mk . , von der Stadt Bad Dürkheim 50 000 Mk. , von der
Stadt Ludwigshafen 150 000 Mk . , von der Stadt Mannheim 100 000
Mk . Die Baukosten der Linie Rheingönnheim -Speyer sollen derart
aufgebracht werden , daß 1200 000 Mk . von den beteiligten Städten
und zwar von der Stadt Speyer 200 000 Mk . , von der Stadt Ludwigs -
Hafen 600 000 Mk. , von der Stadt Mannheim 400 000 Mk . übernommen
werden und der Rest durch Ausgabe von Obligationen oder durch
Aufnahme eines Anlehens gedeckt wird . Der Stadtrat Mannheim
erklärte sich, vorbehaltlich der Zustimmung des Bürg -erausschusfes , mit
der Uebernahme von weiteren Anteilen im Betrag von 500 000 Mk .
einverstanden.

( !) Heidelberg, 27. Juli . Wir der „Hdlbg. Ztg.
" mitgeteilt wird ,

hat der Verkehrsverein wegen Ungunst der Witterung beschlossen,
die für diese Woche angekünigten Festlichkeiten abzusagen.

) : ( Schönau b . Heidelberg , 27 . Juli . In der hiesigen Filiale
einer Lederfabrik ereignete sich am Samstag vormittag ein
schwerer Unfall . 2 Arbeiter der Fabrik , Gg . Kugel von Alt -Neu -
dorf und Martin Gerbert von hier , wollten einen leeren An -
Hängewagen eines Kraftwagens eine steile Straßenstrecke inner -
halb der Fabrikanlage hinabfahren , wobei die Bremsvorrich
tung versagte . Der Wagen konnte nicht zum Stehen gebracht
werden und fuhr mit voller Wucht gegen eine Mauer des Fa -
brikgebäudes . Kugel , welcher auf dem Bock saß , wurde vom
Wagen geschleudert und blieb mit schweren Kopfverletzungen
besinnungslos liegen . Sein Zustand ist sehr ernst. Gerbert ,
welcher sich am vorderen Teil des Wagens befand und zur
Seite sprang , erlitt nur eine leichte Kopfverletzung . Kugel ist
verheiratet : man bringt demselben allgemeine Teilnahme ent -
gegen .

s- ) Pforzheim , 27 . Juli . Die vom städtischen Hochbauamt aus
geschriebene Vergebung der Erdarbeiten zum Bau einer Leichenhalle
mit Krematorium ergab nette Submissionsblüten ' das niederste An-
gebot betrug 4 436,50 Mark , das höchste 10 201,25 Mark . Bei der
Vergebung der Drahteinfriedigung betrug das Höchstaiigebot 7 008,50
Mark und das Niederstangebot 3 008 Mark .

jTj Pforzheim . 27 . Juli . Im Arrestlokal der Oftstadt hat sich der
ledige Eoldarbeiter Albert Haberstroh von hier erhängt . Er war
wegen fortgesetzter Ruhestörung fürsorglich in Haft genommen worden .

ft> Kappelrodeck ( Amt Achern ) , 27 . Juli . Das am Samstag im
Rathaus dahier zusammengetretene Preisgericht zur Beurteilung der
Entwürfe für ein Kriegerdenkmal verbunden mit Crogherzogs -
denkmal und Brunnen für die hiesige Gemeinde hat unter 10 ein-
gelaufenen Entwürfen eines engeren Wettbewerbes einstimmig das
Motto „Löwe " des Herrn Er . Regierungsbaumeisters Otto Linde
in Karlsruhe i . B . preisgekrönt und zur Ausführung bestimmt. Fürdas Denkmal soll laut den Bestimmungen des Preisausschreibensder hiesige bewährte Schwarzwaldgranit ausschließliche Verwendungfinden . Das Denkmal muß bis 15. April 1915 erstellt sein .

) !( Freiburg i . B., 27 . Juli . Die Priester der Erzdiözese Frei
bürg müssen sich anstatt wie bisher sechs Semestern Universitäts -
studium uiH zwei im Priesterseminar in St . Peter , vom nächsten
Wintersemester an acht Semestern Unioersitätsstudium und dann
noch zwei Sennstern im Priesterseminar unterziehen .

) ( Oberrotweil a. K. , 27 . Juli . Der hier wohnhafte
Josef Eehringer von Untermettingen stürzte von einem
Maurergerüst ab , wo er Handlangerdienste tat , und wurde
lebensgefährlich verletzt. Die Ursache des Absturzes war ein
elektrischer Schlag , den er sich durch mutwillige Berührungder Drähte der Ortsleitung zugezogen hatte .

Dogern (A . Waldshut ) , 27. Juli . Hier wurde der
Landwirt Josef Widmer begraben , der die Feldzüge 1866 und
1870/71 mitgemacht hatte .

Aus der Residenz . '
Karlsruhe, 27. Juli ,

rl . Der Ausbruch des österreichisch - serbischen Krieges hat auchwieder ein bekanntes geflügeltes Volk aufgescheucht : — die Enten .Es ist unglaublich , mit welchen Lauten und Farben sie durch dieLuft schwirren . Aus Strasburg i. E . verkünden sie, daß ein Bank-haus gestürmt wurde und der kommandierende General alle Lebensmittel aufgekauft habe. Das letztere trifft ganz und gar nicht zu .und vom ersten Teile dieser Meldung ist nur wahr , daß ein runkleiner Sparer auf die städtische Sparkasse stattfand , wobei die Polizeidie Ordnung aufrecht erhielt. Im Elsaß haben ja die Kriegs -geruchte immer den nahrhaftesten Boden gefunden, und es habenjetzt auch einige elsähische Familien ihre Depots bei französischenBanken e .nz.ehen la „en . aber daß es zu einem wirklichen Sturmauf eine Bank gekommen sei, oder dah die Strahburger Bevölkerungnunmehr am Hungertuche nagen müsse, das sind Übertreibungenwie sie im Verlaufe außerordentlicher Ereignisse leider immer vor-kommen . Juch eine andere Nachricht , die am heutigen nachmittag iiKarlsruhe verbreitet wurde , und von einer Mobilisierung Rußlandzu melden wußte , trifft n .cht zu . Rußland wi .rd wahrscheinlichnur mobilisieren , wenn Oesterreich die Integrität Serbiens verlebenwurde. De* Kriegsbeginn entbehrt überhaupt nicht der komischeZüge. Dazu gehört die Gefangennahme und Freilassung des leibl¬ichen Eeneralstabschefs Putnik, der bekanntlich in Budapest fest¬gehalten worden war . Die Angelegenheit ist kein schlechter Witz der
österreichisch -ungarischen Regierung . Sie scheint mit ihrer Handlungandeuten zu wollen, daß ein Generalstabschef, der in einer solchenStunde noch glauben konnte, seinen Weg durch Feindesland nehmen
zu dürfen , nicht zu fürchten sei . Sehr unterhaltsam ist uch die Angstder Franzosen vor dem Kriege und um ihre — zehn Milliarden, die
sie in Rußland stecken haben . Dabei haben es unsere westlichen Nach¬

barn ganz in der Hand , die Kriegsgelüste der Allslaven im Augen-
blicke zu ersticken : Sie brauchen nur kein Geld mehr nach Petersburg
zu geben. Aber — aber ! Sie sind zu sehr an diese „treue " Freund -
schaft gebunden, von der sie sich je eher, je lieber befreien möchten ,
als daß sie jetzt noch zurückkönnten . Der blinde Haß gegen Deutsch -
land hat sie sich selbst zum Abgrund führen lassen . Nun blicken sie
„vertrauensvoll" auf den Deutschen Kaiser , dessen Stellung und Macht
ich gerade in diesen Stunden wieder einmal glänzend gezeigt hat.
Er hält die Wage , er allein kann das Gewicht zulegen , das entscheidet .
Die Augen der Welt sind auf ihn und auf Deutschland gerichtet; die
Machtprobe ist in erhebender und überzeugender Weise gelungen .
Die völlig unerwartete Ankunft des Prinzen Heinrich von Preußen
hat in Paris und Petersburg natürlich merkwürdige Gefühle aus-
gelöst . Daß der Bruder des Kaisers nicht nach England gegangen
ist, um zu betteln , ist den französischen und russischen Politikern klar .
So sehr man sich nun auch der eindrucksvollen Rolle Deutschlands
in dieser schweren Zeit freuen ixrcf . so sehr muß man doch Vorkomm-
nisse bedauern , wie sie z . B . in München zu verzeichnen sind , wo die
Begeisterung in Radaulust umschlug und zu Handlungen geführt hat,
die einer deutschen Bevölkerung unwürdig sind . Die Menge hat
dort in vorgerückter Morgenstunde ein Kaffeehaus demoliert und
einen unschuldigen Mann in unerhörter Weise verfolgt . Angesichts
einer solchen , dem Deutschtum schadenden Haltung muß man dringend
warnen , die Grenzen der echten und natürlichen Begeisterung zu
überschreiten, deren vornehmste Merkmale Würde und Takt sind .
Schon jetzt weisen englische Blätter darauf hin , daß dieser übermäßige
Taumel in den deutschen Städten jenem von Paris im Jahre 1870
gliche . Wir Deutsche wollen der Welt doch nicht aufs neue die Wahr-
heit des alten Wortes beweisen, daß Hochmut vor dem Falle komme .
Wenn auch eine erlösende Tat geschah, und wenn es auch gut war, der
Welt zu zeigen, daß der Deutsche fest zu seinem Bundesgenossen steht,
so weit dürfen wir uns nicht hinreißen lassen , kindisches Wesen an
den Tag zu legen. Das kann uns in keiner Weise nützen .

ha . Die letzten Briefposten im Juli nach Südwest . Regelmäßige
Briesposten nach Deutsch -Südwestafrika gehen von Deutschland wieder
am 30 . und 31. Juli als die letzten im Monat ab. Am 30. geht zu-
letzt von Köln morgens 9 .10 eine Post nach Antwerpen , am 21 . von
Köln 0 .13 nach Southampton . In beiden Häfen erreichen die deut-
schen Posten den Reichspostdampfer Prinzregent der Deutschen Ost -
asrika-Linie , der Hamburg am 26 . Juli verläßt und auf seiner west-
liehen Rundfahrt in Swakopmund am 20. August, in Lüderitzbucht
am 21 . fällig ist . Nur auf Verlangen des Absenders geheil Brief
sendungen auch am 31 . über Southampton und Kapstadt , zuletzt von
Köln abends 6 .13. Von Southampton beförderte sie der Postdampfer
Balmoral Castle bis Kapstadt , so daß die Post in Swakopmund am
23. August eintrifft. Wann sie nach Lüderitzbucht gelangt steht noch
nicht fest .

A Zn unserem Expeditions - Schausenster bringen wir zurzeit
einige Aufnahmen von den gestrigen Schülerwettkämpfen auf dem
K . F . -V . ^Platz zur Ausstellung , die wir der Freundlichkeit des Herrn
Erich Morath verdanken.

- !- Der älteste Israelit , der in Karlsruhe geboren wurde, Herr
Leopold Reutlinger, feiert am Donnerstag seinen 80 . Geburtstag in
voller Rüstigkeit.

Der Bürgeroerein der Südweftstadt verlebte letzten Samstag
abend einige schöne und heitere Stunden droben auf dem Turmberg
im Kurhaus Schöneck, wohin der Ausflug mittelst Sonderwagen der
Straßenbahn und der Drahtseilbahn führte . Zahlreich hatte jung
tlnd alt sich eingefunden, mit Ansprache des Vorstandes Herrn Späth
herzlichst begrüßt . Schönste Abwechslung wurde durch musikalische
und gesangliche Vorträge geboten. Mit weicher , klangvoller Sopran-
stimme sang Fräulein Frieda Lange Lieder von d'Albert, Meyer -
5) cllmund, Mendelssohn usw . , die stürmischen Beifall fanden und den
ill.

'unsch erregten , noch oft Gelegenheit zu finden , derartige prächtige
Sangesleistungen der jugendlichen Sängerin zu hören . Mit dem
gleichen Erfolg sang Herr Willy Elsenhans mit kräftige: und wohl^
klingender Baritonstlmme mehrere Lieder : für heitecsti > Stimmung
sorgte Herr G. Nesäsch durch wohlgelungene humoristische Vortrage
Zn später Stunde erregte die Nachricht von dem entschlossenen Auf-
treten Oesterreichs gegen Serbien große Begeisterung : Herr Späth
gab in vaterländischen Worten den Gefühlen Ausdruck und nach dem
Hoch auf den Kaiser von Oesterreich erklang unter Musikbegleitung,
stehend von allen gesungen. „Gott erhalte Franz den Kaiser"

. Be-
sondere Freude erregte die Verlosung zahlreicher Gaben , gestiftet von
Mitgliedern, und in bester Stimmung schloß damit die Veranstaltung

# Zur Suspension des Karlsruher Waffenringes geht uns
von gewisser Seite noch folgende Schilderung des Tatbestandes zu :
„Der Karlsruher Waffenring setzt sich zusammen aus Verbänden und
Korporationen , die als einzeln« weiter keine Fühlung miteinander
haben , die aber als geschlossenes Ganzes einen gemeinsamen Stand-
punkt vertreten bei der Regelung von Unzuträglichkeiten in den sie
berührenden akademischen Kreisen. Tatsache ist nun , daß sich Mit-
glieder einer freien Verbindung gegen Mitglieder einer dem Waffen-
ring, angehörenden Korporationen haben zu Tätlichkeiten hinreißen las-
sen , worauf gegen diese Verbindung vonseiten des Waffenringes die
Verrufserklärung erfolgte . Da in dem Bericht der Samstag Mit -
tags-Ausgabe der „Bad . Presse" von zwei Korporationen gesprochenwird , die Tätlichkeiten begangen haben sollen , sieht sich — trotzdembisher keine Namensnennung erfolgte — die Karlsruher Burschen
schaft in A. D . B . Ehibellina veranlaßt, in agressiver Weise gegenden Waffenring sich zu verteidigen . (Die Burschenschast in A . D . B.Ghibellinia steht , nebenbei bemerkt, in absolut keiner Beziehung zuden vier anderen Karlsruher Burschenschaften , die alle dem Rüdes -
Heimer -Verbande angehören ) . In der ganzen Suspensionsangelegen -
heit ist die „Ghibellinia " diejenige , die den Stein durch ihr Ver
halten zum Rollen brachte . Es sei betont , daß Mitglieder derselben
wirklich keine Tätlichkeiten begangen haben, vielmehr wurde die
„Ghibellinia" durch ein Mitglied einer dem Waffenring angehören -den Korporation beleidigt , das ihn , als den Beleidigten , die gfi.
wünschte Genugtuung auf studentische Weise zu geben, in jeder B ?>
Ziehung bereit war . Die Burschenschast im A. D . B . Ghibellinia gingaber auf die von den 14 Korporationen des Waffenringes anerkann -ten Bedingungen nicht ein , wodurch der Waffenring jeden studen -
tischen und kavaliermäßigen Verkehr mit der „Ghibellinia" abbrach,d . h ., man steckte sie in den schweren Waffenverruf . Hierauf wurdedie „Ghibellinia "

gegen den Waffenring klagend beim Rektor undSenat vorstellig. Nach langen Erörterungen einigte man sich zwi-
schen Rektor und Senat und dem Waffenring dahin , daß letzterer die
Verrufserklärung zurücknimmt. Dies tat der Waffenring , er gingdabei ganz diplomatisch vor , indem die einzelnen Korporationenvon sich aus den Versuch erneur der „Ghibellinia " gegenüber aus-
sprachen . Die einzelnen Korporationen vertreten die allgemeine An-
sicht , daß es jedem Menschen und jeder Korporation freisteht den -
jenigen Menschen oder diejenige Korporation als ehrenwert nach ihrer
Ansicht zu halten, die die von ihr vertretenen Prinzipien anerkenntRektor und Senat vertreten aber eine ander« Ansicht , wie die oe-
kannte Suspensionserklärung zeigt . In sachverständigen Kreisen hältman daher die Maßregelung der betreffenden Korporation für eine no >
nie dagewesene Härte und kann auch dieses Urteil als ein nicht ganzunbefangenes hinnehmen , wenn man weiß, daß der Rektor , HerrGeh . Hofrat Dr. Klein, sowie einige andere HochschulprofessorcnEhrenburschen der Burschenschaft im A . D . B . Ghibellinia sindNicht zu unterschätzen ist auch die möglicherweise mit dieser Suspen-
dierung verbundenen Schädigung in der Fortentwicklung und dem
Ansehen der hiesigen technischen Hochschule. Das Schutzmannsausgebotvom 23 . ^ uli 1914 war überflüssig: die betroffenen Korporationenund ihre Mitglieder wußten sich als Akademiker zu benehmen undwerden es auch dann tun, wenn die Suspension bis zu der heute fest-stehenden Frist bestehen bleiben wird .

"

— Etwa 30 Studenten , mit schwarzen Mützen angetan ,
veranstalteten gestern nachmittag einen Umzug um den Markt -

platz , wobei einige auch den dort befindlichen Brunnen zur bes-

seren Wirkung erstiegen . Einem der Teilnehmer passierte das
Unglück , in den Wassertrog hineinzugeraten , worüber die
zahlreich angesammelte Menschenmenge in ein lautes Hallo
ausbrach .

X Kühler Krug . Zu dem gestrigen Konzert der Grenadier-
lapelle erschien zahlreiches Publikum , das den großen Saal voll-
täiidig füllte . Schon nach den ersten Konzertnummern wurde dtt
,Radetzky -Marsch" stürmisch verlangt und herrschte bald eine groge
Begeisterung , so daß der „Prinz Eugen"

, „Deutschland über alles
unv andere patriotische Lieder mehrfach unter brausendem Jubel
wiederholt werden mußten .

# Vom Jnterims - Sommertheater. Wegen plötzlich eingetreten^
technischer Schwierigkeiten muß die Erst -Aufführung von „Boccaccio
auf Donnerstag, 30 . Juli verlegt werden . Vorbestellungen werde
schon jetzt im Theaterbureau entgegengenommen . Morgen , Dienstag
wird „Die ledige Ehefrau" zum fünften Male und Mittwoch
Kinokönigin " zum neunten Male wiederholt . StraßenbahnverblN -
dung zum und iiach dem Theater nach allen Stadtteilen . __

Warlsrnher ^erienstrafkamM ">°.
A Karlsruhe , 25 . Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer ll <

Vorsitzender : Landgerichtsrat Baumgartner . Vertreter dcl
Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Merk .

Nach Verhandlung in geheimer Sitzung wurde die Ehefrau
Anna Marie B . aus Feldrennach wegen versuchter Abtreibung
zu 8 Wochen Gefängnis verurteilt , wovon 7 Wochen durch dl«

Untersuchungshaft verbüßt sind.
Ebenfalls unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde gegen

den Knecht Adam Zakoby aus Feudenheim , zuletzt wohnhast in

Pforzheim , wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des §
R . - St .-G .-B . verhandelt . Das Urteil lautete auf 3 Monat «

Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
Der Hausbursche Karl Friedrich Heber aus Cannstatt stahl

im Mai d. I . zu Pforzheim einem Zimmergenosfen aus dessen
Kleiderschrank , den er aufgerissen hatte , einen Anzug , ein Paa <

Schuhe und einen Hut im Gesamtwert von 28 Mk. Er erhielt
weg?n schweren Diebstahls 4 Monate Gefängnis , abzüglich
Monat Untersuchungshaft .

Der Agent Johann Hofjmann aus Käfertal stand unter
der Anklage des Betrugs vor der Strafkammer . Er war schon
oft in Irrenanstalten untergebracht und wurde zuletzt im Zahl
1912 aus der in Wiesloch entlassen : von diesem Zeitpunkt cn
trieb er sich beschäftigungslos im Land herum und lebte »Ön

Logis -, Zech- und Darlehensbetrug . Er mietete sich in zahl'

reichen Fällen hier , in Heidelberg und Pforzheim unter allen
möglichen falschen Vorspiegelungen ein und verschwand na «

einigen Tagen wieder , ohne etwas zu bezahlen . Die in de"

Irrenanstalten gemachten Bekanntschaften benützte er dazu ,
Angehörigen der Kranken aufzusuchen und ihnen ebenfalls »n«

ter allerhand Vorspiegelungen teils kleinere , teils größere Dar «

lehen abzuschwindeln , um damit zu verschwinden . Hoffmann
ist ein vielfach vorbestrafter Betrüger ; er wurde heute zu
Jahren 3 Monaten Gefängnis verurteilt . . Außerdem wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahre »
aberkannt .

Aus den Nachbarländern .
i# Kaiserslautern , 27. Juli . In verschiedenen Städten

treibt ein Schwindler sein Unwesen , der vorzugsweise Witwen
hereinlegt . Er geht zu ihnen und fragt sie, ob ihnen ein Mann
dieses oder jenes Namens bekannt sei . Der Schwindler h**

sich aber schon vorher nach dem Manne der Frau erkundig '

und diese bejaht dann überrascht , so zu heißen . Dann sagt e

ihr auch den Namen und das Geburtsdatum ihres verstorbenen
Mannes und nun erzählt der Gauner , ihr Mann habe sch ""

vor längerer Zeit einmal ein Los bei einer Bank erworb ^
'

das nun mit einem großen Gewinne herausgekommen sei, f *

müßten aber , um den Gewinn zu erhalten , noch mehrere ru » '

ständige Prämien bezahlt werden . Er sei - Znit der Erhebung
derselben von der Bank beauftragt . In den meisten Fällen
der Schwindler Erfolg . Er ist etwa 30 Jahre alt .

# Viernheim , 27. Juli . Bei der Montage der elektrischen
Hochspannleitung auf der im Bau begriffenen Nebenbahnstre ^

stürzte der 23 Jahre alte Arbeiter Christoph Faltermann
einer Höhe von acht Metern so unglücklich ab , daß er bewuhtlo »

auf dem Schienengeleise liegen blieb und solche schwere ® cf '

letzungen erhielt , daß er ihnen im Krankenhause erlag .
> >̂ !

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr. Kr. Kern. KarlSrube . Karlfriedrilbitr.

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Samstag : „Mark" *
Hiogo, „Altair" in Singapore, „Seydlitz" in Sydney , „Porck" \
Shanghai, „Prinzeß Alice" in Colombo ; am Sonntag : „Pominct *
in Brisbane . „Erlangen" in Rotterdam, „Kleist" in Singap? >!
„Posen" in Antwerpen , „Königin Luise" in Bremerhaven , „Bcrun
in Bremerhaven . Abgegangen : am Freitag : „Samland" von N^ttt '
dam , „Sierra Ventana" von Funchal , „Roon " von Aden ; am Saw^
tag : „Eoblenz" von Terschelling, „Wittekind " von Bremerhave" '
„Lützow " von Genua , „Prinz Heinrich" von Neapel , „Schlesien

"
Port Said ; am Sonntag : „George Washington " von Eherbourh
„Sierra Salvada" von Boulogne , „Goeben" von Genua , „Schwabe "
von Vlissingen; am Montag : „Kaiser Wilhelm der Große"
Plynwuth. .

Auswärtige Todesfälle .
Müllheim i. V. : Eduard Beideck senior, alt 96V» Jahre .
Konstanz: Peter Mundhas, Altgemeinde - u . Waisenrat, alt 63 3a^r
Bei mangelnder Etzlust
bleiben die Kinder gewöhnlich in der körperlichen Entwicklung
zurück und kommen auch in der Schule nicht mehr mit-
Wenn in solchen Fällen ein Stärkungsmittel am Platze ist,
dann ist es unbedingt

Scotts Emulsion.
Leicht verdaulich — gut zu «ehmcn. ,/^
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so besorgt Ihnen Ihr S? © IS © gßJSKCS € von und zum ESssBlSnlBOf

zu jeder Tag - u . Nachtzeit am FeBSCh @ Sl :Cl !l und ililGijJS
'ft @ n die

AmtllGhe Gepäck - and Expressgut - Bestätterei lir „
« KM Wernes - & Gärtner « UM

HauptbaSinhof — Expressguthalle . »

Agentur der Mannheimer Reisegepäckversscherung .

Statt besonderer Anzeige .
Am 26 . Juli 1914 verschied nach längerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Grossvater und Onkel der

ier Hermann Bornkam.
Die trauernden Hinterbliebenen :

I . A . : Frits von der Linde .
Karlsruhe , den 27. Juli 1914.

Die Einäscherung findet Dienstag , den 28 . Juli ,
mittags 12 Uhr , in Baden statt . B36445

Heute morgen 6 Uhr verschied in
Coblenz nach längerem Leiden unsere
liebe gute Mutter und Grossmutter

Wwe .,
geb . Hüter ,

im fast vollendeten 85 . Lebensjahre .

Karlsruhe u . Coblenz , den 25 . Juli 1914 .

Stadtrat Otto Müller ,
Mina Müller , geb . Wolff ,
Geheimer Regierungsrat Otto Röhricht ,
Anna Röhricht , geb . Müller ,
Wilhelm Röhricht , stud . theol .
Anna Luise Röhricht .

Die Beisetzung findet in Karlsruhe , von der
Friedhofkapelle aus , am Dienstag , den 28 . d . Mts .,
vormittags 11 ' /, Uhr statt . 12579

Danksagung.
kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen , unersetzlichen Verluste meines
treuen unvergeßlichen Gatten , unseres lieben Sohnes ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels

Eduard Lange
Friseurmeister

sowie für die zahlreichen Kranzspenden und die ehrende
Leichenbegleitung , insbesondere Herrn Stadtpfarrer ÄVeide-
meier für die trostreichen Worte am Grabe und der hiesigen
Friseur -Innung , sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank .

Wir bitten , dem Entschlafenen ein treues Andenken
bewahren zu wollen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Kätdien Lange Wtw -
Andreas Rtickert , Zugmstr. u . Frau.

Karlsruhe , den 27. Juli 1914. 1258i

lr
Pou ": se perfectionnerdans !a langue

de rPai8e Monsieur voudrait des lepons
conversation et de correspondance.

a l\ ?ere . s
'at're8ser 80us "o. B36434

__J Expedition de „Bad . Presse ".

Schneiderin (liier fremd )
im Anfertigen fümtl .

Äq^ nkleider außer dem Hause .
Briedens,r . 20 . pari .jyneBcintr . :iv , part .

Kleidermacherm
2 sich im Ausnähcn , pro Tag
a» L- Offerten unt . Nr . SB3635U

Exped . der „Bad . Presse ".

Verloren um
te ' ®- Kettchen mit rundem An -
i n öüf welchem grüne Perle

M ' tte fttzt u . an dem grüner
Ädftl en bangt . Geg . Belohn , nbzug .
-̂ ls' rnftc 34 . 3 . St . B36458

Gauner Dackel zngelaufen .
«»Muholen gegen Emrückungs -"Zubr . B36477
Beiertheim . Eäciliastr . 22, L. St .

Wegen Räumung des Ladens
getr . und neue Ö36481 .2 . 1

Anzüge , Ulster .
Ueberzieher

ferner Hosen . Joppen , zu jedem
annehmbaren Preis .

„Zum KlMerparMes"
Kriegstr . 3 » , Eing . Rüppurrerstr

crwas zu verkaufen bat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben hat u. s. w . u,s .w.

MST '

erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„ Badischen Presse "

bekannt macht»

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende Herren -
lose Hunde :

1 . Foxterrier , männlich ,
2 . Sckäferhundkreuzung , männl .,
3 . D « ermannbastard , männlich ,
4 . Dobermann , männlich ,
5. Spitzerbastard , männlich ,
6 . Doppelbastard , weiblich ,
7 . Scknanzer , männlich ,
8 . Boxer , männlich ,
9 . Pinscherbastard , weiblich .
Die innerhalb 3 Tagen nicht ab -

geholten Hunde werden getötet
bezw . versteigert . 12574

Karlsruhe , den 25 . Juli 1914.
Stadt . Schlacht - und Viehhof -

Direktion .

Lederstühle
Club - Sessel

Sclireibstühle
sie ., preßte Auswahl ,

in allen Preislagen
(billigstePreise)
Guterhaltene

Rotirsiiiiils
werden zu

Ledeestühlen
umgearbeitet .
E . Schüfc

nur Kaiserstr. 227 . Tel. 2498 .
Werkstätte und Musterlager .

i\A

Bei jeder Wäsche
j mit großem Erfolge" anzuwenden .

« Paket 15 *3}

Für eine mit Spezial -Nr -
tikel gut eingeführte , bei
größerer südd . Stadt gelegene
Aabrik der Metallbranche
wird ein durchaus tüchtiger
IifiuMlioerSeiaöer
ohne besondere Branchekennt¬
nisse auf sofort gesucht . Tech¬
nisch u . praktisch geschultes
Personal , sowie Vertreter
für den Vertrieb sind vor -
handen . Interessenten mit
Angabe des zur Beteiligung
verfügbaren Kapitals und
ausführlicher Bewerbung er -
halten Darlegung unter H .
778 F . an Haaienstein &
Vogler , A.-G ., Karlsruhe
i . B . 4894a .2.2

g

Bautemin OCM
j

D für Einfamilienhäuser in d.
^ Nähe B 'Badens billig und ^
^7 in jeder beliebigen Größe zu ^
|£ verkaufen . Anfragen unter &
[jw A . 3308 an Haaseilstein & Ä
V Boaler , A.- G . , Karlsruhe .

UMMmMZM
AM . eebrauffitec 6M
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisang . unt . K . 15 Hauptpost -
lagernd Karlsruhe . B30475

1

S
SAeibilisschine

gegen Miete zu kaufe » ge -
nicht (gutes St 'stem ). B36210
8otiniitt , Ettlinaerstr . <»!>.

Zu kaufen gemchZ
ein Offiziers -Manöverroffer , gut
erhalten . Offerten mit Preisang .
unter Nr . B36472 an die Expedit ,
der „ Bad . Presse " erbeten .

i « »« l

zu verkaufen .
I In Durlach ist eine !

gutgehende , kleinere aber
! moderneingericht .Bäckerei

billig und bei günstigen
Bedingungen z . verkaufen .

Gest . Offerten unter Nr .
12508 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb .

Sehr schöner Mappsportlvageu
mit Perdeck u . neuer Kinderstuhl
billig zn verkaufen . B36478

Gottesauersirafte Lö, II.

KÖRTING
I Zentralheizungen
1 Umsatz 1913 ca . 26 000 000 M .
V — - GKA ™ — — ^

Gebr. Körting Aktiengesellschaft
Stuttgart , Sophienstrasse 26

Mannheim , Zig.-Ing. Loose , Hebelstrasse 3 . 444J

Ferienauseuthalt
und auf Wunsch Unterricht in allen Fächern finden Schüler
undSchülerinnen jeden Alters im 452oa .10.3

Pädagogium Herrenalb Direktor Neubert .

Grosse
Lagerposten

Herren -
j Schuhe

Damen - .
Kinder - J Stiefel

Prozent
unter früherem Preis .

Saison -Ausverkauf
Schuh -Haus

H. Landau
Kaiserstrasse 183 . 12136 . 2 .1

Für Schweinezüchter .

Kaufe 30 Mutterschweine . 3 Monate trächtig , event . 40 Jung -
satten (3—8 Mouate alt . Die Tiere müssen aus absolut seuchenfreier
Gegend stammen , guten veredelten Landschwein -Thpus haben , harte
Haltung und Trockenfütterung gewöhnt sein . 4972a .2 .2

Offerten mit äußerster Preisangabe nimmt entgegen .1. Benz ,
Gutswirtschaft Gillhof bei Ali ärftetteu . Thurgau , Schweiz .

» £ Sichere Wen ;
I bietet tücht . Geschäftsmann
der Erwerb einer flottgehenden

! rentablen
Holz- usiD Kshlciihaüdluiig

i . groß . StadtSüddeutschlands .
^ Verkauf nur wegen Krankheit
! des Besitzers . Notwendiges Ka -
pital ca . 25000 Mk . Käufer
wird eingelernt . Uebernahme
jederzeit . Offerten erbeten unt .
8 . L . 5585 an Rudolf Mofsc .

I Stuttgart . 4969a.2.1

KiiMilie ^ isstr .
Einige ueuerbante Villen in

sehr schöner Lage , am Fuße des
Turmbergs , preiswert zu verkauf .
3 Min . v . Elektr . Haltestelle . 10870

Wilhelm KiicUberger ,
Architekt . 10 .9

Duriach . Büro Schloßstr .7 . Tel . 20.
Wohnung Turmberustr . 17. Ael .155.

Kl. Villa
nächst Karlsruhe , in freier , gesund .
Lage , 4 gr . Zimmer , Mans ., K'üche
m . Veranda , schöner , großer Garten
sof . zum Preis v . 100000 Mk . , bei
2500 Mk . Anz . zu verkauf . Wasser ,
Gas , elektr . Licht , gute Babnverbdg .

Offerten unt . Nr . B3L447 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Gebr ., gut erh . Kinderlieg - und
« i !ftwageu für 15 Mk . zu verkauf .
SÖ3544U Kaiserstraße OS, 2. St .

In herrlicher , bevorzugter Lage
der Vodenseegegend ist ein gut -
baulich es _ _

Wohnhaus
mit

Gastwirtschaftsgerechtfame
(} . Zt . nicht ausgeübt ) u . 10 Morgen

Obstplaukage ^
herrliches Plateau zur Erridstung
eines Hotels oder Sanatoriums ,
e»ent . Villenkolonie , zu verkaufen .
Nur ' I, Stunde zur Bahnstation .
Aeußerst preiswert . Gest . Offerten
unter Nr . B36390 an Sie Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Schaukasten
in Schmiedeeisen , 200 cm hoch ,70 cm breit , 15 cm tief ,
bM. zu verkaufen .
Kriiiallglas , Holzrückwand m.

^ Kristallipiegel , 5 Etagen ver -
\ nickelte Zackenarme mit Ueber -

legrohren , Oelfarbenstrich . in
vorzügl . Zustand . 4980a

Iacob A. Groß ,
Bruchsal .

SiMtitt , SiÄÄSf
S336476 Rüppurrerstr » 88 , part .

VäeVerei
durchaus sichere Existenz!

schön . Umsatz nachweisbar u . garant .
sich . In Feinbäckerei etwas erfahr .
Bäcker findet großartige Existenz ;
Nebenbetr . Vorhand. Oost- Gemüse -
garten (Baupl . ) b . Hause . B35583
Beniner , KÄ ' sV»:

LieseriW Auto
für Mineralwafserfabriken . gebr ..
jedoch unter Garantie wie bei Neu -
lieferung , habe äußerst ^billig ab -
zugeben . 4913a .3.3
G . Heilmann , ^nt«rrparatnnnrrbpnttr

Durlach .

Hllils -Ttckus
In freier , schönster Lage der

Jollystraße , nächst neuer Bahn -
Hof, ist ein 4stöckiges Privat -
liaus für 2—4 Familien nebst
Garten , Verandas , Balkons ,
Waschküche :c. wegen Wegzug
des Besitzers zu verkauf «
Das Haus befindet

verkaufen .
sich in

bestem Zustand . Günstigste
elektrische Verbindungen .

Anfragen unter Nr . 11821
an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . *

Vermittlung verbeten .

Eine fast neue

zahmrztl . EimichtW
darunter 2 Oelpump - Stühle billig
, u verkaufen . 8335596.3.2

Ii . Bastian , Heidelberg .
Hauptstraße 100.

Wegen Auflösung des Haushaltes
und Wegzug fast neue

Einrichtung
Wohu - Zimmer , Schlaf -Ztmmer .
Küche , sowie Büroeinrichtung zu
verkaufen .

Näheres unter Nr . 12589 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". &1

Zigaretten - Automat
beinahe noch neu , um den billigen
Preis von Mk. 33 .—. sowie

Postkarten - Automat
um Mk. IS .— abzugeb . 12530 .2.2

Zigarrengeschäft Christ ;
Rheinstraße 69.

3 Nähmaschinen .
1 Silberschrank , 1 Damenfchreib -
tisch , 1 Salontisch , 1 Flurgarderobe ,
1 polierte Bettstelle mit Rost,
1 Emailherd u . verschiedene schöne
Bilder , alles gut erhalten , sehr
billig abzugeben im 12475 .3.2
Lagerhaus Kaiserstr . 19 .

Herren - u. Dameufahrrad . starke
Maschine , Freilauf , tadellos erhalt .,
spottbillig zu verkaufen . B36407

Humboldtstraste 13 . 4. St . , r.

Fahrrads
B36438 .2. 1 Zähri

Dürkopp . ber. neu ,
,>billig zu verkauf .

Zähriugerstr . 28 . II.
2 lehr gute Fahrräder mit Frei -

lauf billig zu verkaufen . B36478
Gottesauerftraße 25, 2 . St .

Yost - ScMmascii . ,
tadellos arbeitend Mk. 50 . B86462

Aarlstr . 98 . 2 . Stock, rechts.
Photogr . Apparat , 13X18 , mit

2 Objektiven u . sämtl . Zubehör für
40 Mk . sofort zu verkaufen . 2.2
» 36360 Veilchenstr . 35 , H . I , I.

kl
6 fach , sowie andere Feldstecher hat
billig zu verkaufen B36490
I 'r . Iii « « »! » , optische Rerkstätte

Kaiserstraste 1«8 .
Da kein Laden , daher billige Preise .

^ alzendrevbank , 600 mm

teile , alles so gut wie neu , billigst
zu Verf . Jean Juiier , Karlsruhe i . V.
Schiiuseldstraße 5. B36300 .3 .2

Zu verkaufen :
Zwei kompl. Betten .Tische,Stühle ,

Waschtisch. Nachttisch, 1 Kleider -
kästen , 1 Spiegel , alles sehr gut er-
halten , umzugshalber . B36468
Anzusehen Haizingersir . 9 . pari .

Fässer - Verttauf ,
neue u . gebrauchte , versch .
Größe , sowie ein Ovalfast
v. 75 Ltr . u . Bohnenständer

hat zu verkaufen F« rd. Fellhauer ,
Küfermeister , Waldstr . 54. B °^"2.1

Tennisschläger
5 neue , noch nicht gespielt , (bis »
heriger Veriaufspr 'eis 20—24 Mk.)
um die Hälfte abzugeben . Ebenda
ist ein Herrenrad mit Freilauf
für Mk . 24.— zn verkaufen . 12588
1 '. Walter , Karlstr . 76 , Hth.. ll
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Vereins zur Hilfe für Verwundete und Kranke im Kriege erließ. Mit
goldenen Lettern ist in die Geschichte geschrieben , was dieser funge
Berein in den folgenden Kriegen leistete. Bereits 1859 schickte er
Hilfe nach Italien . Eines der glanzvollsten Blätter in dieser Ruhmes -
geschichte nimmt Heidelberg ein . Hier entstand zuerst eine Hilfs -
kolonne mit Aerzten und Führern . Der Aufruf der Kaiserin Auguste

\2, Hührer - und Aerztetag deutscher SremMger
5amtät§ko!onnen vom Noten Ureuz.

(Bon unserem besonderen Berichterstatter .)
vi -, v . « . Heidelberg . 25. Juli . Anschliehend an den Vortrag von

Sanitätsrat Dr . Gramer sprach nach kurzer Diskussion und einstundiger Bildung von Sanitätskolonnen aus Beständen von Krieger -
Mittagspause als letzter Vortragsredner Sanitätsrat Dr . Singer - 1 vereinen hatte ebenfalls seinen geistigen Ursprung in Baden und
Cbarlöttenburg über das Thema : Bayern . Durch Ausbildung von Landlranlcnpflegern hat Baden
Nlie lind die ^ uaendwehren für das Rote Kreuz einen hervorragenden Anteil an der Friedenstätigkeit . Die Ver

" 1
heranzuziehen ?" I Einigungen der Männer - und Frauenabteilungen der Krankenpflege

r , t rsmtfirfv Vereine im ^ una - erfolgte in Baden schon durch die Eroßherzogin 1871, im Reiche da-
Redner versteht unter Zug-

^
w-h« «-

erst 1887. Dadurch, dah 1871 das ganze badische Land den
deutschlandbund. Der ? ^ Umständen aufrecht zu Truppen helfend beistand , konnten diese solch Großes leisten. Danials
Der Erlaß des J ^^ ^ komttees rst

^en J hat die Großherzogin d e ganze Landestätigkeit organisiert . Wir
erhalten , wonach dre Bildung °̂ °n

^
Jugendo ^ganMUonen m

j einer vielleicht schweren Zeit . Hoffen wir , daß Volk und
Krone ebenso einmütig zusammenstehen wie damals . Redner toastete

meister in ihrer Existenz bedroht , lieber die Vergebung von Arbei -
ten bei Militärbehörden sprach Schlossermeister Vühler - Lahr , der
gründliche Reformen und Berücksichtigung der ortsansässigen Hand-
werker verlangte . Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
wieder gewählt . Als Ort der nächsten Tagung wurde Karlsruhe be»
timmt . Morgen findet ein Dampferausflug nach lleberlingen und
von dort ein Spaziergang nach St . Leonhardt , dem Erholungsheim
der Badischen Handwerkervereinigungen , statt .

Rahmen des Roten Kreuzes hineinpaßt . Jedoch sollen die Jugend -

organisationen zu Uebungen und nationalen Veranstaltungen des
Roten Kreuzes herbeigezogen werden . Die Vorstande der Sanitut
kolonnen, insbesondere die Kolonnenärzte , sollen sich privatim der

Jugendpflege warm annehmen . Redner machte in Berfrn Versuche ,
Pfadfinder verschiedenen Alters praktisch in ersten Hilfeleistungen
auszubilden . Es wurden die besten Resultate damit erziel ..

Dr . Will kann im Gegensatz zum Referenten den Engeren An-

auf den badischen Landesverein des Roten Kreuz, worauf die Ver
sammlung begeistert die „Wacht am Rhein " anstimmte . General
Limberger dankte im Namen des badischen Landesvereins für die er-
wicscite Ehrung . Die Organisation auf militärischer Grundlage und
die Opferwilligkeit ließen ein solches Werk zusammenkommen. Redner
war von 12 Jahren der Organisation des Roten Kreuzes gegenüber
skeptischer. Heute und in den letzten Tagen zum ersten Male wurde

<") .- u — • ; ,„v>w*vTirfi»tr ^ nmariterkurlen tut l er zum begeisterten Freunde desselben. Freiherr Stromer von
Er vertrat die Einfuhru g I g

^ stehen Reichenbach begrüßte die Ehrengäste und die Vertreter staatlicher und
höhere Schulen rote sie m Königsberg mit L

. ß • >
^ anderer Behörden . Als nächster Redner spricht Iustizrat Schweickart

^ Generalarzt Bilduna von Jugend - ^ betont die Eigenart des Roten Kreuzes, wo Exzellenz und Tag -
Zentralkomitees mit dem pre g ichen geg ^ . . Heran - :^ ncr gemeinsam mitwirken in demselben Gefühl für das deutschekolonnen des Roten Kreuzes^ Professor Trösten redet

^
d ^ yeran

^ Saterland . Wenn morgen viele wieder heimkehren, so soll sie alle
innerung beseelen , was sie im deutschen Weskn erlebten . So -

— _ « ■ - tann Auch I "u'ln spricht Redner auf Alt - Heidelberg . Hauptmann Entmann
Schulerausbildimgen lur rs e f >. > ^ .^«ziebuna von Schülern . den Dank der Sanitätskolonne Heidelberg an die Erschienenendie folgenden Redn r sirr 88 -

Uebereinkommen des aus und ernennt den Vorsitzenden Hensgen , Hauptmann von West -
Hauptmann v W-sth°°en -KarlsruheM hoven-Karl - ruhe . Dr . Gerber -Bretten , Oberleutiiant Dr . Ernst und
badis-hen Landesvevems mit dem Pfadfinderkorps für d. n ^ tov . l I

Schatzmeister Otto zu Ehrenmitgliedern . Bürgermeister Wielandt
machungsfaU.

„wW+fot w„n e*»iT«nh<>riAt Die Aus - 1 ^ "kt dem Kongresse im Namen der Stadt Heidelberg . Sein Hoch
w

"
iionßft Wnrf W ffiirirtflfrmen 9 -102 26 Mark ' Kassen - 1 deutschen Sanitätskolonnen . Die Damenrede hält Ober

aa^ nbetrugen maßfl MakdieEin
^

hmen940
^

26
^ leutnant Ernst . Oberamtmann Zolly weist auf die Sanitätsausstel

s,i " a,n ' 8i " - -

3 * 2 £ $ Ol« , - . D . D- . Ben,ler -Hanno« r « Säfi £ S £ .W,UW ' " " 605 " * ®"

ÄVSÄÄ « , nimmt W , « „ „„ 6 d-. Sota .
I ÄWgßÄ sssr « «- -

Zum Schluß sei auch der überaus zuvorkommenden Art und
Weise der maßgebenden Stellen der Presse gegenüber gedacht . Es
war eine solch vorzügliche Organisation getroffen, wie man sie in
Zukunft für alle Kongresse wünschen könnte, und die so mancher
größeren Veranstaltung , die noch immer nicht die Bedeutung der
Presse erkennen will , als Beispiel dienen könnte.

schluß der Jugendorganisationen an das Rote Kreuz nicht empfehlen.
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ebenso Dr . Gerber im Namen aller Führer und Aerzte, worauf die
Versammlung ein dreifaches Hoch auf den bisherigen Vorsitzenden
ausbringt .

Justizrat Schweickert -Frankenthal wird durch Zuruf zum 2 . Vor-
sitzenden gewählt ; als 3 . Vorsitzender wird Freiherr von Stromer
wiedergewählt , ebenso 1 . Schriftführer Oberstabsarzt Dr . Cramer und
2 . Schriftführer Knechtet. In den geschäftsführenden Ausschuß wer
den Kolonnenführer Gerber und Sanitätsrat Zimmermann -Meißen
hinzugewählt .

Sodann fanden die Wieder - und Neuwahlen zum erweiterten
Ausschuß statt . Geh. Med .-Rat . Dr . Hensgen wird das Amt eines
Ehrenvorsitzenden übertragen .

*

Dt . v. H . Heidelberg, 26 . Juli . Am heutigen Vormittag fand ,
je bereits kurz erwähnt , unter dem Beisein von Minister v . Bodman ,

Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar und anderen hohen Militärs
ine kriegsmäßige Uebung der Heidelberger Freiwilligen Sanitäts

kolonne und der Kolonnen des Amtsbezirks unter Beistand der Helfe -
rinnen des Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz auf dem Ce
lände des neuen Güterbahnhofs statt . Es handelte sich um eine
Uebung allergrößten Stils , in allen Einzelheiten der Kriegslage an-
gepaßt, und wie sie in diesem Umfang noch nie ausgeführt worden
war . Man glaubte sich bei dem sich entfaltenden Leben und Treiben
lebhaft in den Ernstfall versetzt . Längs den Bahngleisen standen
Tische mit Trinkgeschirren und Brot bereit . In einem mächtigen
Zelt des Badischen Frauenoereins kochte es in zahlreichen Töpfen
.moriner Quantität und roch verlockend nach Erbsensuppe, Fleischbrühe
und ähnlichen Stärkungsmitteln . In einem Lazarettzelt traf man
fieberhafte Vorbereitungen zum Empfange der eintreffenden Ver-
wundeten. Lastautos mit aus Tannenholz hergestellten Tragbahren
und ein ganz hervorragend eingerichtetes Sanitätsauto der Kolonne
Pforzheim harrten zum Weitertransport der Verwundeten .

Der Uebung lag folgender Plan zugrunde : Nach einer am
2ö . Juli im Westen abgehaltenen Schlacht trifft abends 6 Uhr von
der Linienkommandantur beim Bahnhofskommandanten Heidelberg
die Meldung ein , daß am folgenden Morgen Verwundetentransporte
auf dem Güterbahnhof eintreffen und daselbst verpflegt werden sollen .
Der Bezirksausschuß Heidelberg des Roten Kreuzes richtet eine Ver
band - und Erfrischungsstelle ein . Sonntag , den 26 . Juli , morgens
5 Uhr , trifft die Meldung ein , daß um 2 Uhr ein vollbesetzter
Krankenzug und um 9 .30 Uhr ein vollbesetzter Hilfslazarettzug ein-
trifft zur Verpflegung . Das Essen soll auf 8 .30 Uhr bereit stehen
8 .40 Uhr kommt die Meldung , daß der Krankenzug erst 10 .15 Uhr,der Hilfslazarettzug dagegen 9 .30 Uhr eintrifft . Infolgedessen mußdie vorbereitete Kost für den Krankenzug zurückgestellt und schleunigst
die warme Kost — Suppe mit Fleischeinlage — für den Hilfslazarett -
zug in Angriff genommen werden. Pünktlich wie vorgesehen traf der
Hilfslazarettzug ein . Im Krankenzelt wurden die Schwerverletzten
neu verbunden , an ihre Angehörigen Briefe über ihr Ergehen ab -
gesandt, Ohnmächtige mit dem Pulmotor ( wobei dessen Vorzüge ge
zeigt wurden ) ins Leben zurückgerufen und die anderen Verwundeten ,

vom Bund mittlrer Mchs - , Post - und Cele-
graphenbeamten der ZivilanWarterlaufbahn.

: ! : Heidelberg , 27. Juli . Der Landesverein Baden des Bundes
mittl . Reichs-, Post - und Telegraphenbeamten der Zivilanwärterlauf -
bahn hielt am Samstag den 18. und Sonntag den 19. Juli in Heidel-
berg seinen 2 . Landestag ab . Am 18. abends fand im Hotel „Schwor
zes Schiff" eine freie Besprechung des Gesamtvorstandes und der
Vertreter der Ortsgruppen Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe , Pforz -
heim und Freiburg statt . Sonntag vormittag fand die Jahres -Haupt -
Versammlung statt . Außer den Ortsgruppen -Vertretern waren viele
Zuhörer aus allen Teilen des Landes versammelt . Auch außer -
badische Orts - und Bezirksgruppen waren vertreten ? von Frankfurt
waren allein 15, von Hanau 5 Gaste anwesend. Etwa 35 Draht -
grüße und Begrüßungsschreiben liefen zu der Tagung aus allen größe-
ren Orten Badens ein . Der vom Vorsitzenden , Tel .-Sekr . Kumm>
erstattete Geschäftsbericht bot hinsichtlich des äußeren Ansehens und
der inneren Erstarkung des Landesvereins und des Post -Zivilanwär -
terbundes ein erfreuliches Bild . Die Mitgliederzahl ist innerhalb
der kurzen Zeit des Bestehens auf 480 angestiegen. Die Neuwahl des
Gesamtvorstandes brachte keine wesentlichen Äenderungen . Als Ort
der nächsten Tagung wurde Karlsruhe bestimmt ? zum Vertreter au
dem 2 . Bundestag in Berlin wurde der 1 . Vorsitzende gewählt ..

Einen großen Raum der Verhandlungen nahm die Beratungüber die zahlreichen Anträge zum 2 . Bundestage ein . Das Systemder Erziehungsbeihilfen ( Kinderzulagen ) lehnte die Versammlung
einstimmig ab . Die Berücksichtigung des Familienstandes komnie
einer Alimentierung gleich und sei deshalb vom Standpunkt der
Zivil -Anwärter zu bekämpfen. In der Frage der Ostmarkenzulagewar die Versammlung der einstimmigen Ansicht , daß die Zulage
folgerichtig auch den Reichsbeamten in den gemischtsprachigen Gegenden — nicht nur in den Ostmarken — zuzubilligen sei . An weiteren
die Allgemeinheit interessierenden Anträgen lag noch vor : der Bun
desvorstand und der Reichsverband der Zivilanwärter hat besondere
Aufmerksamkeit der Vorbildungsfrage zu widmen und den Wert unddie Bedeutung eines vorgebildeten mittleren Beamtentums für die
heutigen Wirtschaftskämpfe des deutschen Volkes, für die immer ver
wickelter sich gestaltenden Staatsgeschäfte und die rastlose Pflicht
erfüllung im Dienste der Allgemeinheit in den Vordergrund des
öffentlichen Interesses zu stellen . Bei Gehaltsfestsetzungen müsse ferner die Vorbildung überall an erster Stelle stehen . Ein weiterer
Antrag betraf die Beseitigung der Besoldungsmängel bei den mittleren Postbeamten . Weitere Anträge betrafen Wünsche wegen Verdie mehrere Hundert Mann stark auf Tragbahren in den Güterwagen befserung des Vorber ^ wn ^lagen, mit Suppe gespeist . Zwei Wagen mit Typhus -Verdächtigen I Beförderungsverhältnisse , der Erweiterung des Erholunqsurlaubswurden abgehenkt und die Wagen sofort desinfiziert . Nach Erledi - Bekämpfung der Forderung des Mil .-Anwärter -Bundes einer Wechsel .

'
auna dieses 3uaes tror alsdann der Kranken, - in h,»fielt nuW » .. . . m ^ „ „ ;„, , 3 kukigung dieses Zuges traf alsdann der Krankenzug ein , dessen äußerst
zahlreiche Waggons dicht besetzt waren . Die Mannschaften erhielten
belegte Brote und einen halben Liter Fleischbrühe. Unbedingtlobend erwähnt muß das rasche und sichere Abfertigen der Züge nochvor der vorgesehenen Zeit werden, durch Erledigung dieser ganz
schwierigen Aufgabe wurde gezeigt, daß der Badische Frauenverein
Abteilung Rotes Kreuz jeden Eventualitäten im Kriege gewachsen ist,
Auch der wirksamen Hilfe des Pfadfinderkorps bei der Speisung sei I Familienabend mit Tanzunterhaltunahier gedacht . Generalarzt Dr . Muller , Korpsarzt des 14 . Armeekorps,

1
hielt nach der Uebung eine technische Besprechung und Kritik der
Uebung ab . in 3/et er seiner Freude Ausdruck gab . Vor allem lobt er
tie Karlsruher Gestell wagen des Hilfslazurettzuges , die durch ihre
Einfachheit unbedingt zusagen . Exz . v. Perthes spricht alsdann im
Stamen des kaiserlichen Kommissars für Militär -Jnfpektion der frei-
willigen Krankenpflege , Prinz Solms , feine Freude über die treff -

weifen Besetzung der Beförderungsstellen (Alternat ) , der völligenGleichstellung der Beamten beider Herkunftsklassen hinsichtlich derZeit der Erreichung des Höchstgehalts usw . Wegen der vorgeschrittenen Zeit mußte ein Vortrag über „Organisation und Eharakt -' r" zuruckgestellt werden . An dem gemeinschaftlichenMittagessen im SchifGarten " beteiligten sich 75 Personen . Der Sonntag -Abend vereinigtedie Mitglieder mit ihren Angehörigen im „Schw . Schiff" zu einem

Z . Badischer Schloffermeisterverbandstag.
s . Konstanz, 26 . ^»uli . Der 7. Badische Schlossermeisterverbands.̂

tag , der heute hier tagte, war von über 100 Mitgliedern besucht. In
. . . ... _ w ,„ . verhinderten Oberbürgermeisters Dietrich sprach

lichen Leistungen aus . Alsdann fand ein Vorbeimarsch der beteiligten I £ Rolle namens der Stadt die besten Wünsche für einen glück -
Sanitätskolonnen statt .

' I ticheu Verlauf der Tagung aus . Aus dem Bericht über das abgelau -
Am Sonntag nachmittag fand in der Stadthalle ein Festessen ! Geschäftsjahr geht hervor , daß die Mitgliederzahl von 324 auf 277

mit 604 Gedecken statt . Minister v. Bodman begrüßte die erschienenen herabgegangen ist . Die finanzielle Lage des Verbandes ist nicht un-
Führer , Aerzte und Mannschaften . Die Sache des Roten Kreuzes sei günstig. Obwohl der Verband bei staatlichen und städtischen Vehör-
eine heilige Sache, es sei die Sache des Vaterlandes . Möge kommen ben , besonders aber bei den Militärbehörden nicht immer das ge.
was da wolle, ein jeder tue seine Pflicht auf dem Platz , auf den er wünschte Entgegenkommen fand , so hat er doch auf verschiedenen Ge -
gestellt ist . Auf unseren Kaiser schauen wir und seiner Führung ver- bieten Erfolge zu verzeichnen. Schlossermeister Braunagel erstatteteirauen wir , auch wenn das Staatsschiff vom Sturm umbraust wird I ein sehr interessantes Referat über die Schädigung der Schlosserei -
Mit einem Hoch auf Kaiser und Reich und dem „Heil dir im Sieger - betriebe durch den § 906 des B . G .-B ., den sogen . Geräuschparaaravbkränz" schloß die vaterländische Rede . Vorsitzender Geh. Med .-Rat lder die Einwirkungen des durch die Schlosserei verursachten Lärms
Hensgen betonte , daß kein Boden so vorbereitet gewesen sei als der auf Nachbargrundstücke regelt. Unter Bezugnahme auf zwei besondersbadische , woselbst 1859. 8 Tage vor Solferino . bereits unsere Groß - schwere Fälle in Karlsruhe und Baden wurde eine Resolution aefaktHerzogin Lmse einen Aufruf zur Bildung eines patriotischen Frauen. I die eine Abänderung des Paragraphen verlangt der viele Schlosser
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Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !«
Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern geringer geworden, die

Luftdruckverteilung ist jedoch die gleiche ungünstige wie bisher ge -
blieben . Während hoher Druck auf dem atlantischen Ozean lagert ,
befindet sich über Nord- und Ostsee ein Depressionsgebiet, das auf den»
Festland Fortdauer des unbeständigen , zu Regenfällen geneigten und
kühlen Wetters veranlaßt . Das Depressionsgebiet scheint sich auch
zunächst noch behaupten zu wollen,' es ist deshalb vorerst keine wesent-
liche Besserung zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsraht -

Juli
Baro-
Meter

Ther-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

26 . Nachts 9'° U . 744 .1 12 .5 8.8 77 NW bedeckt
27. Morg. 728 ll . 743 .3 13.6 8.7 75 WNW
27 . Mitt . 2- « U . 742 . 3 15 .8 9 .2 68 SW 0

Höchste Temperatur am 26 . Juli 18,0 Grad - niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 22,0 Grad .

Niederschlagsmenge am 27. Juli , 7 .26 Uhr früh , 10 Millimeter -

cn . Elsäßer Welchen , 27 . Juli .
*

(Privat .) Auf dem
Vogesenkamm ist bei dichtem Nebel und Sturm die Temperatur
auf 1 Grad Wärme zurückgegangen.

cn . Bern , 27 . Juli . (Privat .) Im ganzen Alpengebiet
fällt bis 1600 Meter herab Neuschnee. Im Hochgebirge herrsche "
7 Grad Kälte .

Die Sommerhitze bringt grobe Gefahr für alle mit Milch ernähr«
ten Säuglinge , und treten Darmkrankbeiten und Brechdurchfälle il»
erschreckender Weise auf . Wer seinen Liebling dieser großen GefM
nicht aussetzen will, beuge vor und verabfolge deni Kinde eine glei « '
bleibende, die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste G'ewäb.rbietet hierin das feit Jahren altbewährte Nestlc ' sche Kindermehl. H>eil
dasselbe nur mit Wasser zubereitet werden braucht. Probe und illu ^
fixierte Broschüre gratis und franko durch Nestle 's Kindermehl G .
b .H . , Berlin W 57 . 693

Bau von Wassergewinnungsanlage "'

Schachtbrunnen — Filterbrunne ?
F<0.29 TiefboJirungen ® ,
Wasserleitungen , Pumpenaî L"r '

Wilhelm Reck,
Techn . Bureau , Tel. 2271.

gegr. 1830.
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Land und Leute von Japan.

ürieg I
Abschlüsse von Lebensversicher¬

ungen mit sofortiger Wirkung , ein -
schließlich Kriegsrisiko vermittelt .
„ Offerten unter Nr . 12572 an die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3.1

Ausgefallene Frauenhaare
kaust zu höchst . Preisen SB3"" " 14. 1
Wi' helm Hager. Friseur , Kaiserstr . 61

Anzüge .
Getragene u . neueAnzüge , ferner

Hosen . Joppe » . Weste » kaufen
^? ie staunend billig , Ulster u . Neber -
zieher jetzt zu der Hälfte des Prei -
>es im t^ elegenheitSkaushauS
VW486 Werderstr . SS . 2 .1

Wier -ZMlWli l»
Zentner - und korbweise verkauft
>ofort 4981a .2 .1

Franz Knörr , MlWenslurn ?.

Serien ^luieiilliolt
für einen Erwachsenen mit einem
Mnde von 7 Jahren , welches nach
überstandenem Keuchhusten noch
etwas hustet , in höhergelegenem ,
waldreichen Ort im Schwarzwald
« esucht . Offerten unter Nr. 4982a
an die Erved . der „Bad . Presse " .

Orei Wünsche ! TU
1 . In herrlicher , staubfreier Lage

am Walde , ist ein ländlicher
Ferienaufenthalt zu billigem
Pensionspr . zu vergeben .

2. Obiges Landhaus ist als Luft -
kur - Pensionat oder Liebhaber -
Wirtschaft mit ca . 140 Ar
Garten u . Feld , um das Haus
liegend , sehr preiswert zu ver -
kaufen oder zu verpachten .

3. Besitzer davon sucht geeignete
Stellung als Kontorgehilfe ,
Magazinier , Kassenbote,Werk -
schreiber oder ähnlich . Reser .
20jähr . Geschäftsinhaber .

. .Auskunft erteilt unter B36431a
die Ervedition der „ Bad . Presse ".

Kapitalist
mit 5 —lo Mille als tätiger
oder stiller

Teilhaber gesucht.
Zfache Sicherheit. Garantiert
10 % Reingewinn. Off. nnt .
ZZ8467an d . Exp . d . .B . Presse'

Teilhaber gesucht.
. . Mit einigen Tausend Mark kann
!' ch Kaufmann an einer Fabrik
beteiligen . ^ 2 .2

Gefl . Offerten unter Nr . 4963a
■die Exped . der „ Bad . Presse " .

14—16000 Mark
Hub auf I . oder II. Hhpotheke
auszuleihen .
. .Gesuche beförd . uuter Nr . 12483
die Erved . der „ Bad . Presse " .

Heirals-Gelegecheil.
^ Einem im Wäschereifach erfahr .
Fräulein bis zu 40 Jahren , mit
?uugem Vermögen , bietet sich gün -" >ge Heiratsgelegenheit .
^ Gefl . Offerten befördert unter
" r . SB36053 die Expedition der
Indischen Presse " .

Heirat :
Ditwe , 29 Jahre , ev . , mit Ver -

Zogen , möchte Herrn in sicherer
Prellung kennen lernen zwecks
veirat . (Witwe nicht ausgeschl .

')
^Offerten unter Rr . B3623V an

Erved . der „Bad . Presse " erb .

Kleineres Cafö
don Geschwisterpaar , branchekund .,

übernehme » gesucht . Kaution
a2" gestellt werden .

Offerten unter Nr . 8336269 an
L^ Erved . der „Bad . Presse " erb .

Motel -Branche.
n, -mchttiann (Koch ), der schon Hotel -
Wtaurant geleitet hat , kautions -
M >g , sprachkundig , 30 I . alt . ver -
n^ ratet , ohne Kinder , wünscht
î ^ chaft in größerer Stadt , oder

an kleinerem Ort , nähe
Gstadt , zu übernehmen . 3.3

s- ^ nerten unt . Nr . S336019 an die
^ S >ed . der ..Bad . Presse " erbeten .

-̂ echn . und kaufm .

^ --- Stellung —
S«Hj n ® te durch Inserate in der
—Hgoeutsch. Melallzeitunn. München 39

Buchhalter
Jj ! der doppelten Buchführung ,und Krankenkassenwesen ver -

und durchaus selbständiger
«,5?^ ter per sofort oder später ge -
M >t . Offerten unter Nr . 12570 an

AExped . der „ Bad . Presse " erbet .
. ^ ewerber , die in der Vaubrauche
^ bewandert sind , werden bevor -
i "»t. 12S70.3.1

Von grober Fabrik im bad.
Murgtal wird für die Dauer
der Ausführung eines Neu -
baues ein tüchtiger

Bauführer
zur Beaufsichtigung gesucht .
Derselbe muh Erfahrung in
Neu- u . Umbauten von Fabrik-
gebäuden. sowieBetonarbeiten
besitzen u . in der Ausstellung
derBauabrechnungenerfahren
sein. Off . unter Nr. 4965a
an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

Hanger Mm gefacht
als Expedient und Fakturist in ein
Engrosgeschäst , der seine Lehrzeit
in einem Kolonial - oder Droguen -
geschäft beendet hat . Eintritt bald ,
gute Zeugnisse Bedingung . Offert ,
unter Nr . 4917a an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 6,3

Erfahrener

Oberinspektor
für Leben , Unfall - und Haftpflicht
für sofort oder 1 . Septbr . gesucht .

Gefl . Offerten erbittet 12301 .3.3
Magdeburger Lebens - Versiche -

run gs - G esells cha st,
Snbdirektion Karlsruhe .

IS « » » «- ■

Vertreter
für einen bei jedem Neu - und Um -
bau verwandten Artikel gesucht .
Konkurrenzlose Ausführung , hohe
Provision .
3n Baukreisen eingeführte

Herren erfahren näheres unter
Nr . S336270 durch die Exped . der
„ Bad . Presse " . 2 .2

Für den hiesigen Bezirk wird
zum Vertrieb eines leichtverkäuf -
lichen Apparates ein

gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter B36427 an die Ex-

pedition der „ Bad . Presse " erbeten .

40 Mk. Wochenlohn
erh . Leute durch d . Verkauf meines
Pat .- Artik . Jedermann ist Käufer .
B» *" ttoh.viobl.Durlach . Werderstr . l .
ftorrtt 15/1« # bekanntschaften über -
^ 7 jflslir trag . w . uns . Vertretg .

mit Auß . mtl . ISOhohe
Prov . Off . . Nimrod 150' ,Leipzig-Vo . 18

Für Büro junges Fräulein als
Volontürin gesucht.
Offerten unter Nr . $ 36426 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

AillMÄusttin
mit guten Umgangsformen , fleißig
und erfahren , zum 1 . Sept . ds . Js .
gesucht . 12583

Salamander
Kaiserstrake 167 .

Suche auf 15 . August od. 1 . Sep¬
tember zuverlässige , branchekundige

Verkäuferin.
Gute Schrift Bedingung . 12609

Friedrich Ebbecke, fiofinchger,
Karlsruhe . Hirschstrake 50 .

Tüchtige VerWerin
für unsere Stahlwarenabteilung
per 1 . Oktober gesucht . 4557a .2 .2

Offerten mit Gehaltsangabe , Bild
und Zeugnisabschriften an

Wiedtemann & (So .,
Freiburg im Breisgau .

Kleinerer Gesang -Verein in der
Nähe von Karlsruhe

sachl tiicht. Jirigeiilea.
Angebote mit Preis u . Nr . 4979a

an die Erp , der „ Bad . Presse " . 2 .1

Jelivratear-Gesach
Ein Herren - Knabeukon -

sektionS - und Maß -Geschäft
sucht per 1 . Sept . ev. sofort
einen tüchtigen Verkäufer u .
Dekorateur . Ev . für den
Monat AugusteinenWander -
dekorateur .

Offerten Nr . 12587 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

? ( ij ^

J ^ ftUSSTÄTTUriGEN

WWpgmWir Führen als ■
r£)\

.. Wäsche teils ei
m Anfügung
UM Besichtigung ohne

Sichere Existenz
od. als Nebenverdienst .

Jüng . Maler modernst . Richtung
und Farbe , in Flächen u . flg . Ent -
würfen hervorrag . tüchtig , für
Zigarren - Branche gesucht . Offert ,
mit Muster unter Nr . 12496 an die
Expedit , der „Bad . Presse " erbet .

Tüchtiger, gut empfohlene?

r
findet sofort Stelle . 4955a . 3 .3

Hote! Stern , Zöllsteig
an der Höllentalbahn .

Jünger . Schneider
18—20 Jahre , auf Kleinstück sofort
gesucht . I . Wo 11' , Bruchsal ,
Kaiserstraße . B36484

Gin Schreiner,
der auch auf Modelle arbeiten
kann , für dauernde Stellung ge-
sucht. Offert , unt . Nr . 12430 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Tüchtiger , selbständig . Schreiner
auf Bauarbeiten für sofort bau -
ernd gesucht . B36439

Zu erfragen Winterstraste 17 .

SM« * , «Suöss
Gärtnerei Kümmel & Sohn ,

Kaiser -Allee 03 . 8336445
Zum baldigen Eintritt

tili Btalrtkr
von größerer Dampfkessel - und
Maschinenfabrik Rheinlands ge -
sucht . Anerbieten mit Angabe der
Lohnansprüche unter Nr . 4967a an
die Exp . der „Bad . Presse " erb . Z. l

Blechner n.
Installateur

ein tüchtiger , solider , kann eintreten .
Jos . Meess

12577 Erbvrinzenstr . 29 .

Gipser gesucht.
Tüchtige Gipser können sofort bei

gutem Lohn eintreten . 4687a
E. & H . Allmendinger.

Gipser - und Stuckateur - Geschäft ,
Karlsruhe i . B ., Melanchthonstr . 2.

Gipser
können sofort eintreten bei
1239V * Willi . Kassel ,

Göthestr . 27.

Von großer erstklassiger Lebens - Versicherungs -Gesell - Hl
schaft wird zur Bearbeitung des Platzes Karlsruhe ge - §Q|
schäftsgewandter Herr als 4673a .2 .1 ^

Platz-Akquisiteur Z
gegen hohe , feste, monatliche Bezüge gesucht , Nebenbeschäf - H
tigung gestattet . Nichtfachleute werden eingearbeitet .

Offerten erbeten unter Nr . R . 333/4673a an die Expedit . H
der „ Bad . Presse " . 2.2 « g

WSF~ Junge Leute '"© n
15—34 Jahre alt , erhalten nach ein -
monatl . Ausbildung Stellung in
fürstl ., gräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
schule und Servierlehranstalt .
Köln . Christophs » . 7 . 6213a52 .47

Aistelljsllchenlle
erhalt , nach Ausbildung im Mas »
sage - u . Badefach lohn . Verdienst
Lehrhonorar 200 Jt . Näh . Hygiene-
Institut Baden - Baden . 1 kinderloses
Ehepaar u . 1 Frl . sof. gesucht .

Ein jüngerer saub . Hausbursche
für sofort gesucht . Zu erfr . Lainey -
strafte 14 , Wirtschaft . B36436

Zu altem Herrn wird eine

Hausdamegesucht
Offerten mit Gehaltsansprüchen

erbeten unter Chiffre 12506 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

« che» SÄfEin
solides „ . . . .. . . —
das gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mit über¬
nimmt . Näheres B36420
Dnrlacher -Allee 2t , II, links .

giuiges. foiiöes MWe«
für leichte Hausarbeit u . zu einem
Kinde per 1 . Aug . gesucht . Näheres
B36466 Friedrichsplatz !>, Friseurl .

Mädchen ,
einfaches , braves , in den häusl .
Arbeit , erfahr ., per 1 . Aug . gesucht.
583(5244 Eeorg -Friedrichstr . 32.

Mädchen
welches bürgerlich kochen

ann , Hausarbeit übernimmt und
gute Zeugnisse hat , auf sofort .
Näh . Belfortstr . 18 , Ecke Westend -
straße hier . B36246

gesucht,
kann , £

Mädchen - Gesuch .
Ein sauberes , fleißiges Mädchen

bei guter Behandlung u . Bezahlg >
per 1 . August gesucht .

Zu erfragen unter B36379 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Suche auf 1 . August einfaches ,

jüngeres Mädchen.
( »eorg Oehler , Hofkonditor ,

12584 Herrenstrasie 18.
Wohlerzog , junges Mädchen , das

die Hausarbeit versteht und schon
in Stellung war , für kleine Fam .
gesucht per 1. Aug . Sich melden
von 10—12 und 3—6 Uhr
B36286 .2 .2 Karlstrasie « 4 . 3. St .

Ein jünger . Mädchen , welches
schon in Stellung war u . Küchen -
und Hausarbeiten verrichten kann ,
als Alleinmädchen gesucht . Bz««-»

Weinbrcilnerftrasie 46 . 2 . St .

Ein gesetztes Mädchen
tagsüber zu einem Herrn gesucht .

Pünktliches Arbeiten sowie Er -
fahrung im Kochen Bedingung . —
Nur gut empfohlene Mädchen kom-
men in Betracht .

Offerten unter Nr . 836433 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Gewandte

Naherinnen
auf Pelzwaren für Anfang August
gesucht . 12486 .2.2

Adolf Lmdenlaub,
Kaiserstrasze 1» 1.

Stellen-Gesuche .
Tücht ., erfahr . , gewissen !, .

Kaufmann
mit la Zeugnissen sucht für sofort
oder später Stellung als Kontorist .
Zuckerwarenfabrik bevorzugt . Off .
unter Nr . B36469 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Aufrichtige Kitte !
Junger Mann , 23 I . « .< m . guter

Handschrift u . Kenntn . , n Steno -
graphie und Schreibmasch , sucht
Stelle bei Rechtsanwalt od . and .
Büro hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B36132 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

23 I . a . Schmied , welcher Repa ^
raturen versehen kann 2.1

sucht Stelle
als Mitfahrer auf ein Lastauto .

Offerten unter Nr . B36393 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Mng . Fräulein
sucht per sosort od . 1 . August Stelle
in besserem Hause , am liebsten
zu Kindern .

Offerten unter Nr . 4962a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3L

Junge , fleißige ??rau sucht
Mouatsstelle . Zu erfr . Kärcher -
srrnße 57 , H . , 1 . St . 3336440

Keschiist • »"*
^ V/ 1 | W/ » | » junger

in Frau , die hauptsächlich im
Schürzennähen gewandt ist,

Arbeit im Maschinennähen außer
dem Hause ? Offert , u . Nr . B36310
an die Exved . der „ Bad . Presse " erb >

Junge , saubere Frau,
die in besseren Herrschaftshäusern
gedient hat , sucht einige Kunden «
Häuser zum Wasche » und Putzen .
Näheres Ludwig -Wilhelmstr . 18 ,

Hinterbaus . 4 . St . B36473

Kleine Villa
in Mittel - od. Oberbaden , von ein -
zelstehendem Herrn per Oktober

zu miete» gesucht.
Gefl . Offerten unter F. K. 4591 an

Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B .
tMfthnitfm von a Zimmern m der
ÄvWUW östlich . Mittelstadt auf
1. September gesucht .

Anerbieten unter Nr . B36437 an
bie Expedition der „ Bad . Presse " .

Luche eine 2 Zimmerwohnung
mit Küche bis 1 . September . Off .
unter Nr . B36464 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Ztmmer -Gesuch.
Schuhmachermeister sucht per so -

fort ein einfach möbliertes Zimiuer .
Offerten unter Nr . B36470 an

die Exped . der „ Bad . Presse ". 2 .1
Herr sucht möbl . Zimmer i>ei

alleinstehender Frau .
Offerten unter Nr . B36424 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .

Vermietungen .
In schönster Schwarzwaldstadt

(710 m ) modern eingerichtete

Vi !. iL Ten
möbliert zu vermiete « , 8 Zimmer
mit Zubehör , Garten . 2 .2

Anfragen unter Nr . 4941a an
d,e Expedition der „ Bad . Presse " .

Ue » z>> oemiele».
Morgenstr . 22 . Ecke Rankestr .,

ist ein schöner Laden mit 3 Zim -
mer - Wohnung , welcher sich für
den Betrieb eines Gemüse - , Wurst -
waren - » . Flaschenbiergeschäfts
vorzüglich eignen würde , auf 1 . Ok°
tober o . I . zu vermieten . Näheres
SS30300 Kriegstr . 148 , im Bureau .

5deale
Atelierwohnung m . Pens .

i . reiz . gel . Landh . a . Bodense »
bei bess . Fam . Sclmeefoertfei *,
Kattenhorn «Konstanz ). B M1"73.1
Dnrlacher Straße 9, nächst der
Kaiserstr .» Vorderhaus , II . Stock,
Dreizimmerwohnung mit Zubeh .
auf 1 . Aug . zu vermieten . Näh .
im Laden . B36318

Durlacherstr . 103 ist eine l Zimmer »
Wohnung per 1 . August zu ver -
mieten . Näheres bei Herrn Froh -
meier daselbst . B36461

Sirschstraße part . , tfl eine
Wohnuug mit 2 Zimmern , Küche
auf 1 . Okt . zu vermieten . B **"

Borkstraße 23 , 3. Stock , r ., weg¬
zugshalber schöne Dreizimmer »
ivohnnng per 1 . Oktober zu ver -
mieten . B36482 .2.1

Zähringerstraße 19 ist im 4 . Stock
eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Septbr . zu vermieten . Näheres
im Konditorladen . 1259Z

Neubau Geibelstrahe 7
Mühlburg , sind p . 1. Oktober schöne
2Ziminerwohnu »gensow . 3Zimmer -
Wohnungen mit Bad , verputzter
Speicherkammer , Garten u . reichl .
sonst. Znbehör billig zu vermiet . Zu
erfr . Geibelstr . i) . Büro . Tel . 13^2,oder Hardtstr . 21 , 3 . St . 11314 *

m
"N grohes Zimmer

an 2 bessere Arbeiter oder an junges
Ehepaar , auf Wunsch mit Penston
sofort zu vermieten . 4684a .5 .4

Rudolfstrafte 15 . IV, rechts .
Ein schön möbliertes Zimmer

ist billig zu vermieten . B36446
Schiihenstraste 14 , IV .

Gut möbliert . Zimmer Lamm »
strafte 12 , 2 Treppen , b. Rathaus .
zu vermieten . B36480

WMe!len ?nt ÖUte £ !Benfion
B36491

sofort zu vermieten .
Markgrafenstr . 52 , II.

Amalienstratze 71 , III, beim Kaiser -
platz , sind 2 schöne, gut möblierte
Zimmer <Wohn - u . Schlafzimmer )
zum 1 . August oder später zu
vermieten . B36459

MMttMlllV. I».
ist ein hübsch möbl . Zimmer mit
vollständig ungen . Eingang per
I . August zu vermieten . B36375
Gerwigstraße 8, 2. St ., r . . einfach
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten ,mit oder ohne Pension , billig
zu vermieten . B36448

Gerwigstraße 56, Hinterb ^ 2 . Stock,möbl . Zimmer per sofort , mit
einem , eventl . zwei Betten , billig
zu vermieten . B36196 .2.1

Hübschstr . 15, 1 . St ., ist möbliertes
Zimmer zu vermieten . B36488

Kapellenstr . 42 , 3. Stock, ohne vis»
ä-vis, großes , gutmöbl . Zimmer
mit Schreibtisch , evtl . Klavier , zu
vermieten . B36434

Krenzstr . 16, 1 Treppe , erhält so»
lider Arbeiter Kost u . Wohnung
zu billigem Preis . B36485

Kronenstraße 27, 2 . St ., gut möbl .
Zimmer , vis -ä-vis Hotel Geist , auf
sof. od. später zu verm . B3S487

Markgrasenstraße 52, 3 Tr ., nächst
Karl - Friedrichstr ., ist gut möbliert .
Zimmer mit 2 Betten zu ver -
mieten . 3336489

Rudolsstraße 14, 1 Tr ., sind 2—3
schön möblierte große Zimmer ,
ineinandergehend , ev . m. Pension ,
einzeln od . zusammen zu vermiet .
b. Witwe ohne Kinder . B36351

Sosienstraße 32 , 3. Stock , ist ein
möbliertes Zimmer billig zu ver -
mieten . B36442 .2. 1mieren . ;aat >44a .a .i

Sternbergstrasie Vir. T, 3. Stock,
ist ein möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . B36452

Uhlandstraße Nr . 7, part ., ist ein
gut möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . B36483 .3.1

Waldhornftr . 47 einfach möbliert .
Zimmer mit 2 Betten per sofort
für 2 Mk . per Woche zu vermiet .
Näheres im Laden . B36444

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia und reichl . Zubehör , ber »
sehen mit Warmwasserheizung , Elektr . u . Gas , sowie Garten per 1. Oktbc .
1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
9749* G . Bausback Söhne , Wilhelmstraße 63.

Laden t
( Eckladen und kleiner Laden ) beim neuen Hauptbahnhof , Neu -
bau , Bahnhof - Schnetzlerstraße , per September oder später zu
vermiete «. Zu . erfragen daselbst oder Klauprechtstrahe 9 , II,
Telephon 1815 u . 3252 oder bei Herrn Kornsand , Kaiserstr . 56.

Graf Rhenaftratze 14, Neubau,
Moderne HerrschaBWhnungen
von 6 Zimmern , Diele , Bad , Speisekammer , elektr . Licht,. Entstaubungsl
anlage u . reichl . Zubehör per sofort od. später ' "

10033
zu vermieten . Näh . bei

Gottfr . Amolsch, Sofienstr. 166, Tel . 3227 .

Herrschaftswohnungen .
Im Hause Kriegstr . Nr . i»7» ist der erste und zweite Stock .

bestehend aus je
6 schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4 . Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . LicA .

Näheres beim Eigentümer 10968 *

K . Gössel , Kriegstr . Nr . 97, Büro im Hof.
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Gut , sein und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernem SSpezt»3 - Ü2 »oases !
m MM

'

Metall - Betten
■,* mit Pa 'entrost
V . ^ 16 .50 19 .50 bis 41 .—

He ^ ine - Retten
Ia . Fabrikat
M 53 .— 58 .— 65 .—
bis 98— 12499

1 I &inder - IIetteii
entzückend ausgestat¬
tet , komplett
Ji 35.— bis 78 .—.

Federn und Daunen in 16 versch. Qualitäten .
Matratzen mit Seegras -, Woll-, Capoc -, RosshaaruHlunu ,

in eigener Werkstatt angefertigt, sehr preiswert .

Bettens
5MlM2l !5BndillalilFernruf IB27.

BadWer grauen = 35crcin , Abteilung i.
Ausstellung

im Unterseminar für Handarbeitslehrerinnen.
Die von den Schülerinnen des laufenden Sommer - Kurses an -

gefertigten Arbeiten und Zeichnungen sind am
Mittwoch , den 29 . d . Mts . , von 9—6 Uhr und
Donnerstag , den 3« . d . Mts , von 9—« Uhr

zur allgemeinen Besichtigung im Anstaltsgebäude , Gartenstraste 43 ,
ausgestellt . 12526 .4 .2

Wir beehren uns , hierzu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 27. Juli 1914.

Ter Vorstand der Abteilung I .

GmWD -ZmnMrjkiMiiz .
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 1183 : 7 a 24 qmmit Gebäuden , Erbprinzenstraße 28.
Aus dem Grundstück wird eine größere Metzgerei und Wurstlerei

betrieben .
Eigentümer : Albert Schneider , Metzger in Karlsruhe und Emma

Kathrins geb . Weinmann , Witwe des Metzgermeisters Franz Josef
Schneider oaselbst .

Schätzung : 200 00(1 M.
Bersteigerunqstagfahrt : Dienstag , den 11 . August 1914, vormit -

tags 9 Uhr . im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . Juni 1914 . 10860

Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmWcks-ZmVmsteiMiig.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb. Nr . 4537a : 3 a 12 qm

mit Gebäuden , Gutenbergstrake 3.
Eigentümer : Maschinist Wilhelm Bassinger Eheleute in Karls -

ruhe.
Schätzung : 72 000 Jl .
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch , den 12. August 1914 . vormit -

tags 9 Uhr, im Notariatsgebäude . Adlerstrahe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24. Juni 1914 . 10861

Groszh . Notariat VBII nls BoKst ^ ecknngsgcricht .

Pädagogium Oberkirch i. B.
( Badischer ftclinarzwald ) 4302a

Vorzügliche Erfolge. Eintritt jederzeit . Nichtversetzte Schüler jederKlasse gewinnen durch unsere Vorbereitung ein volles Jahr . Stete
Ueberwach . Internat erstblass . u . billig . Realschulklass . Sexta bis
Unterprima . Die Direktion .

wwattaPrtr-mh'r-j
Besonderheiten : Progressivfallende Prämien_
für Lebensversicherungen , Jiir Männer und ^Frauen getrennte Rententarife .
Gegründet
1833 .

itei A? Prämientarifefür Lebens- 1
Wie für Rentenversicherungen . ,. — -jj nröxsaran Plütze .n , i

*
'
■€■>W Generalagt. Kaufmann,Karlsruhe , Friedenstr. 28 . £

vorzügliche Qualität , goldklar , aus
nur gut reifem Spätobst selbstge -
keltert , per Liter 24 .} ab hier , Faß

leihweise empfiehlt 3451

Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen .

WäscheStol
Mag

'
s WolI .HatfunmagjSeidestiii.

Mit Wäsihe 5toli
"
wirds wiedetfein

Allein Fabrikanten
6elr.Haas UKSeifenfabrik
IfglHoftirferaRl-SSP Âalen -Württ

Zu haben in den meisten Drogerien und KolonialwareDhandlungen .
Vertreter : « . Drollinger , Karlsrahe , Leopoldstr . 23 .

Teilweise Mobilisierung .
In Oesterreich -llngarn wurde von Seiner Majestät eine teilweise Mobilisierung

angeordnet .
Diejenigen Dienstpflichtigen , welche ans diesem Anlasse einzurücken haben , werde «

hiervon dnrch Eittvernfttttgskarten verständigt .
Den Einberufenen werden die Reisekosten vergütet .
Znr Erfolgung des Reifekostenbeitrages haben sich jene Einberufenen , welche nicht

über die erforderlichen Reisemittel verfügen , unter Borweis der Einbernsnngskarte bei
der nächstgelegenen k. n . k. Bertret, »ngsbehörde zn melden .

Den übrigen Einberufenen werden die Reisekosten nach den bestehenden Vergütung ^
sähe » nachträglich ausbezahlt .

Einberufene , deren Wohnsitz der Monarchiegrenze (Einbruchstation ) näher gelegen
ist, als dem Amtssitze der nächstgelegenen k. n . k . Vertretungsbehörde , haben sich direkt au
die Eiubruchstation zn begeben .

Eine Amnestie für die einberufenen sofort einrückenden Stellnngsfluchtlinge und
Desertenre wurde erlassen .

Gleiche Amnestie gilt sür nicht einberufene jedoch sofort einrückende Stellungs
flüchtlinge nnd Desertenre .

Karlsruhe , den 27. Juli 1914 .

Der k. u . k. österr . - uug . Konsul
12586

Eisenwerk der Wegunterführung
bei Km . 14,9 + 62, Bahnlinie
Durlach -Mühlacker (etwa 14 500 kg
Flußeisenj nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. 1 . 07 öffentlich
zu vergeben . Zeichnungen und
Bedingnisheft bei uns einzu -
sehen . Hier auch Abgabe der An -
gebotsvordrucke , Gewichtsberech -
nung und Zeichnung gegen bestell -
geldfreie Einsendung von 1,30 Jl
(bar ) . Angebote , verschlossen und
postfrei , bis zum Eröffnungszeit -
Punkt : Montag , den 3 . August
1914 , vormittags 11 Uhr , bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist : 2
Wochen . 12213

Karlsruhe , den 17. Juli 1914.
Großh . Bahnbauinspektion I .
Erd - und Maurerarveiten für

die Herstellung zweier Wegunter -
führungen und des Ueberholungs -
gleises auf Station Königsbach
iBaden ) , ungefähr 31500 cbm
Erd - und Felsbewegung , 445 cbm
Beton , 1190 cbm Schichtenmauer¬
werk , 170 cbm Quadermauerwerk ,
4700 qm Strabenbefestigung ,
220 Pflaster in einem Los
gemäv Finanzministerialent -
schlietzung vom 3 . 1 . 07 öffentlich
zu vergeben . Zeichnungen und
Bedingnisheft bei uns zur Ein -
ficht : hier auch Abgabe der Ange -
jotsvordruckz und Zeichnungen
gegen eine Vergütung von 4 Jl .
Kein Versand nach auswärts .

Angebote , verschlossen und postfrei ,
mit Aufschrift „ Angebot , Ueber -
holungsgleis Königsbach "

, bis
zum Eröffnungszeitpunkt , Diens -
tag , 4 . August 1914 , vormittags
11 Uhr , bei uns einzureichen . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen . 12212

Karlsruhe , den 17. Juli 1914.
Großh . Bahnbauinspektion I .

Berdingung .
A . Entwässerung , Abortanlage

und Bewässerung für 3 Hauptge -
bäude . L . Schlosserarbeiten für 2
Pferdeställe , Reithaus und Be -
schlagschmiede für die Kaserne der
Trainabtl . Nr . 14 in Durlach sol -
len im Wege der öffentlichen Aus -
schreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift bis zum
Freitag , den 31 . d . Mts . , vormit -
tags 9 Uhr postfrei an das Mili -
tär - Bauamt Karlsruhe . Karlstr . 21 ,einzusenden . Die Berdingungs -
unterlagen liegen im Militärneu -
baubüro Durlach . Moltkestr . 8 , auf
und können soweit Vorrat reicht ,
gegen postfreie Einsendung von
A . 2 .20 Jl , B . 4 Jl (keine Brief¬
marken ) vom Militär - Bauamt
Karlsruhe bezogen werden . 4936a

Militär - Bauamt Karlsruhe .

Arbeits -
Vergebung .

Zu meinem Wolinhausneubau
m Bulach fjabc ich die

Schreiner-, Otaser - und
Anstreicheraröeiten , ferner

die Te razzoaröeit
zu vergeben .

Kostenvoranschlag , Bedingungen
u . Zeichnungen liegen Morae » -
straße Nr . 33 , II. Stock , zur Ein -
ficht auf , woselbst Annebote bis
w . ittwoct, . den ÜS. Juli N1I4 ein -
zureichen sind . B3ö451

Karlsruhe , den 24 . Juli 1914.
ttarl Weinlein .

Fräulein einpfieblt sich im Nähen
und Flicken von Wäsche . V36454

Borkstraste 1« , ui .

Bringe in empfehlende Erinnerung
meine Spezialanfertigung in

leinenen , low wasserdichte
Wagendecken.
Muster stehen franko gegen franko
zu Diensten . — Große Auswahl in

imprägniert . Segeltuche«
und 12555

wasserdicht. Pseriieiieckei.
I -l-pho» 783 Ä - ftlllMI * BüßP Itlepijon 783
Kaiserslratze 133, 1 Treppe hoch . Ecke Kaiser - und Kreuzstrahe.

Eabr - SM
ö. Kg ! . Wübg . HuiomobiKlubs
Stuttgart , Noiliarslrasse Iii
Fernsprecher Stuttnart10 336

Staatlich konzessioniert.
RusbiEöung von -

furren: und Berufs - Fahrern
für Personen - u . Lastkral twagen
aller Betriebsarten , sowie Kraft¬
räder , Unteriicht auf 6 verschied .
Systemen bis zu40 P .S . Leistung .
Die Leitung der Schule und
Erteilung des theor . Unterrichts
liegt in Händen eines langjährigen

Automobil - Fachmannes .
Ausbildung ;n ca. 4 Wochen -
Stellenvermittlung kostenlos in
in Vereinb. mit dem St. Arbeits¬

amt . 269J
Prosp . gratis und franko .

! ! AcheMt ! !
Wer abgelegte Kleider bat
Und möcht ' sie gern verkaufen .
Der schreib mir eine Reichspostkart ',
Dann komme ich schnell gelaufen :
Ich zahle einen hol >en Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2018*
Wer die Adresse noch nicht weiß .
Der tann sie unten seh'n !

Auch werden Möbel , Weißzeug ,
Pfandscheine angekauft .

H töaier . Markmieilitrahe 16 .

Stamol,
altes 3tnit und Blei kauft fort -
während zu höchsten Preiset , 2009*
L. Lllo $reliifitteii )er, AiWießerei.irlsrnlie <B >. Öerrenftr . 50.
LL^ KlX »»1,eiide sollten keinenv ^ orsckuftzahlen,ohne erst
anzufragen bei Itliiller , Mainz l ,
Ktrchstr . 5. - Tel . 2766 . 4588

>1. Große ilotillätieits-
Geld -Lotterie

d . Bad . Frauenvereins
für Säuglings - Fürsorge.
MW garantiert 12. fit

2327 Geldgewinneohne Abzug

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Anfertigen von Dame » '
konfektion bei billigen Preisen .

Näh . Kavellen str . 64 . 4 . Ski .

27000 Mk.
Hauptgewinn bar :

10000 Mk.
326 Geldgewinne

10000 Mk.
2000 Geldgewinne

7000 Mk
Lose ali (11 Lose 10 .* )

Porto u . Liste 30 4 )
empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer ,
Strasburg !. E ., Langstr . 107.
Filiale Kehl a . Rh . ,Hauptstr . 47.
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Hebelstr . 11 15 . 4Msa

Zwiebeln
neue , hellgelbe , per Ztr . Mk. 6 .00

Kartoffel
„ Kaiserkrone "

, per Ztr . Mk . 4 .VV

Weißkraut
feste Köpfe , per Zentner Mk . 3,7 .°»

Knoblauch
in Strängen , per Pfund LS Pfg .

offeriert

Joseph Lerliuer
Laiidesproduktcn - Versandhaus

Herxheim . Pfalz.
Telephon 21 , Amt Rülzheim .
NB. In Ladungen entsprechend

billiger . 4926a

Kaufe tfsl
fortwähr . getrag . Herren - u . Tame » '
kleider, Schuhe , Weißzeug , Möbe>,
sowie ganze Haushaltungen . Zab ^
sehr gute Preise . Komme ins .Haus -
Sal . < ■ii tmniiii , Zäbringerstr .2o:

8784HJ l .Emailschilder
= w in jeder Ausführung

Gebr . Boscliert :
I Kaiser - Passage 10 - -18. J

,, -jtf ) war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welchemich durch das
Jucken Tag und Nacht peinigte .
14 Tagen hat Zuckers Paten '
Medizinal - Seir « das Uebel v<
seitigt . Diese Seife ist nicht 1.50
sondern 100M . Wert . Serg . M . ^
drei Stärken , ä 50 Pf ., M .
und M . 1 .50). Dazu Zuckoo ®
Creme (ä 50 Pf . u . 75 Pf . l . A"
Karlsruhe bei Wilh . TschernrnS'
e . Roth . .0 . Bieler . W. Bau » .
E . Denuig , Georg Jacob , O . MaS^''
Th . Wal ». Otto Fischer . R . W. La» ?.
I . Dehn Nachf. , Ellinger , sow >̂
in sämtl . Apotneken u . Drogerie « '
in Mühlburg : Max Strauß ? ' *!
Durlach : Aug . Peter : in Ettlingen ^Rob. Ruf . jWi .

Kronen 4411
ür Gas u . elektr . Licht mit 33?I.0I«J£ »
iatt direkt a . Private . Katal . No. 55 gra>-

5tvlk « Co. , 6 . m . b . fi - ,
Kronleuditcpsgabpih , OQsselfloj li -'

Kind
liebevolle Pflege gegeben . Offertes
unter Nr . B36423 an die Expedit >o"
der „ Bad . Presse " erbeten .

wird in liebevolle
o » lllU genommen , event . gege
einmalige kleine Vergütung .

Offerten unter Nr . BW430 <j>>
die Expedition der « Bad .
erbeten .
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